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D Für dieſe Felder wird demnach die Beteiligung des Fis- Die verſchiedenen Zweige der Dertit i nduſtrieDie Kolonialdiamanten. kus 33 Prozent Zoll und 6*/, Prozent Bergwerksab- waren beſonders in der zweiten Hälfte des Jahres unbe-er Stelle.
nun
goveht Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht geſtern eine r gaben, insgeſamt 40 Prozent vom Brutto ergeben und friedigend beſchäftigt. Jn der erſten Hälfte lagen noch zahl
Heine's ordnung vom 16. Januar, in der beſtimmt wird. v daher in der Annahme, daß die Förderungs- und Ver reiche frühere Abſchlüſſe mit den Kunden vor, die den Ge

ippauer, erer von Diamanten im Schutzgebiet ihre geſamte Förderung wertungskoſten etwa 20 Prozent dieſes Bruttowertes er ſchäftsgang aufrecht erhielten. Beſonders an männlichen,
r Kley, u vom Reichskolonialamt bezeichneten Behörde oder Perſon reichen, die Beteiligung des Fiskus an der Hälfte des aber auch an weiblichen Arbeitskräften war daher im zweiten

heks Vermittelung der Verwerkung zu aſe Nettoerlöfes gewährleiſtet. Was die fiskaliſchen Berg Halbjahre faſt in allen Bezirken ein großer Ueberfluß vor
ſerwertung erfolgt in der nach dem e Wuſe Der werksfelder anbetrifft, ſo ſetzen ſie ſich zuſammen aus etwa handen; die tatſächlich Beſchäftigten arbeiteten beinahe
Honialverwaltung für die Förderer gün ln t an die 30 in Gebiet der Kolonialgeſellſchaft belegenen Schürf durchweg nicht mit voller Arbeitszeit.
ich die Verwertung der S i *Verwertung auf- feldern und einem großen Landblock im Diamantgebiet, Die chemiſche Jnduſtrie hatte in der erſten

ſerechtigten gbzuführen. S die enſſtehenden Koſten iſt eine welcher auch diamantführend iſt. Für die Ausbeutung Hälfte des Jahres noch ziemlich gut zu tun; dann zeigte ſich
iwendende e e ich Welche n Reichskolonialamt dieſes geſamten Fiskalbeſitzes wird eine beſondere Berg beſonders im letzten Vierteljahr auch hier ein Rückſchlag.
ngemeſſen ſt ermachügt im Intereſſe der Erhaltung werkspachtgeſellſchaft errichtet werden, welche bereit iſt, Das Arbeitsangebot war vor allem wiederum in den Groß
ſetzt. mr nd 6 m Damen ein ſjährliches Höchſtmaß 75 Prozent ihres Nettoverdienſtes als Pachtzins abzu ſtädten bei weitem höher als die Nachfrage. e g
nes e Wein langenden Diamanten für jeden Förderer führen. Zum Schluſſe weiſt die Norddeutſche Allgemeine Recht ungünſtig war während des ganzen Jahres die
er en Du r wird dadurch an ſich nicht dar dte Zeitung“ darauf hin, daß für die getroffene Regelung der Lage im Baugewerbe; auch zur eigentlichen Bau-
a ichtun u Einſteſerung der Steine wird aber dadurch Beſuch des Staatsſekretärs auf den ſüdafrikaniſchen Pro ſaiſon wurde die Arbeit erheblich eingeſchränkt. Der ſchlechte
ſt el ber Auf Grundlage dieſer Verordnung haben duktionsſtätten in Prätorig und Kimberley nicht un- Geſchäftsgang war von ſehr ungünſtigem Einfluß auf den
P hie Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mitteilt, die an wichtig war, da er der Verwaltung einen Einblick in die Arbeitsmarkt, faſt das ganze Jahr hindurch boten ſich
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u n des Diamante s ie fü in Bauarbeiter im Ueberfluß an.it fräh, diamantengewinnung im Schutzgebiete intereſſierten Gruppen Natur des Diamantenhandels und die für ſeine Ent z d Hlſnlher r r. und durch wickelung notwendigen Vorbedingungen gegeben hat. Wenig befriedigend waren ferner die a tnſſe in
cannten, mittelung ihrer Bankiers die Errichtung einer Geſellſchaft 2 Brrr anderen u n ur öster- Ausſicht ommen, welcher der Vertrieb der deutſchen Der Arbeitsmarkt im Jahre 1908 ekleidungsgewerben. Die ungünſtige Rückwir-on e oiemeagten auf Grundlage der erwähnten Verordnung or 9 t r e T g blich kung auf den Arbeitsmarkt trat auch hier namentlich in den

j 2 er J 8 28 J r 2 I z zr hetagen werden ſoll. Für dieſe Geſellſchaft iſt zunächſt die Der Arbeitsmarkt wies im Jahre 1908 eine erheblich Großſtädten in die Erſcheinung.

nſtinoro t c M Dies 7 2 2 z n nrm einer Vorbereitungsgeſellſchaft m. b. Haftung und alsdann ungünſtigere Geſtaltung auf als im Vorjahre. Dies geht So brachte alſo das Jahr 1908 für die großen Jn
en-Typ, e eine Uſchaft in Ausſicht genommen. Deutlich aus den allmonatlich im Reichs-Arbeitsblatte ver duſtrieen Deutſchlands einen teilweiſe recht erheblichen Rückne r ich r in ebenſo öffentlichten Zahlen und Angaben der Arbeitsnachweiſe gang; bemerkenswert und auch von Bedeutung für die Ge
t. Vor- nur von Reichsdeutſchen geleitet werden. hervor. Auf dasſelbe Ergebnis deuten die gleichfalls all ſtaltung des Arbeitsmarkts iſt aber, wie im beſonderente. Sie r Vullionen n n im Deſentüchen für monatlich veröffentlichten Nachweiſungen der Krankenkaſſen zahlenmäßig aus den Angaben der Betriebskrankenkaſſen
a gſteie Vorſchüſſe auf die eingelieferten Diamanten etwa in Höhe über die Zahl der verſicherten Mitglieder hin. hervorgeht, daß dieſer Rückgang nicht plötzlich, ſondern ganz

868. J Förderkoſten dienen. Die Teilhaber der Geſellſchaft ſind Von den Großinduſtrieen wies der Kohlenberg- allmählich erfolgte und offenbar auch nicht einen ſolchen Um-Typ, gende: Berliner Handelsgeſellſchaft, Bank für Handel und bau erſt im letzten Teile des Jahres eine merkliche Ab fang wie in früheren Niedergangsperioden annahm.
ouſtrie, Berg und Metallbank, das Bankhaus S. Bleichröder, ſchwächung auf. So wird für den Ruhrkohlenbergbau erſt
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z Hankhaus Delbrück, Leo u. Co., die Deutſche Bank, die vom Monate September ab eine merkliche Abſchwächung be Geſetz betreffend die Preisanfſtellnuug beim Markt
Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika, die Diskonto richtet. Die oberſchleſiſchen Gruben waren hingegen bis handel mit Schlachtvieh.
Keſellſchaft, die Dresdener Bank, die GibeonSchürf und Ende des Jahres gut beſchäftigt. Dieſe Tatſachen hatten Der Reichstag hat den Geſetzentwurf betreffend die
handelsgeſellſchaft, die Bankhäuſer v. d. Heydt u. Co. ſowie auf die Geſtaltung des Arbeitsmarkts den Einfluß, daß im Preisfeſtſtellung beim Markthandel mit Schlachtvieh in

Mendelsſohn u. Co., die Nationalbank für Deutſchland das Ruhrgebiete der Arbeitermangel, der in der erſten Hälfte dritter Leſung in folgender Faſſung angenommen:
ßankhaus Salomon Oppenheimer jun. u. Co., der A. Schaaff des Jahres noch teilweiſe zu verzeichnen war, ſpäter auf- s 1. Die Landeszentralbehörden ſind befugt, für Schlacht
hauſenſche Bankverein, die Bankhäuſer Jakob S. H. Stern, hörte, jedoch kein Ueberangebot an Arbeitern an ſeine viehmärkte zum Zwecke der Feſtſtellung von Preis und Gewicht

M. Warburg u. Co. und L. Speyer Elliſſen. Dieſe Regie Stelle trat. Jn Oberſchleſien herrſchte hingegen bis zum der Tiere Vorſchriften zu erlaſſen und Einrichtungen anzuordnen.
vſelſchaft hat keine Erwerbszwecke.“ Zur Deckung der Unkoſten Schluſſe des Jahres Arbeitermangel. Die hierdurch entſtehenden Koſten fallen dem Unternehmer

t. aus
dieser

riegen,

später ſt ein Betrag von 1,50 Mk. pro Karat in Ausſicht genommen. H. Gaſt 8 z des Marktes zur Laſt; der S 68 der Gewerbeordnung findet Ana Betrag „90 Ml- h 4 Der Geſchäftsgang in der Eiſeninduſtrie war us e üſt bei einer Förderung von 200000 Karat würde dies einer ift sgaug wendung.n hingegen erheblich ungünftiger. So ſtockte insbeſondere in Vorſchriften, durch welche die Feſtſtellung von Preiſen nachDividende von 5 Proz. P e r der Roheiſenerzeugung der Verkauf andauernd, die Vor Schlachtgewicht verboten wird, dürfen, ſofern dieſe Feſtſtellungen
die gewählte Konſtru on te b iskali d Schutz räte wurden immer größer. Ueber die tatſächlich erzeugte auf tatſächlichen Unterlagen und nicht lediglich auf Schätzungen
Hergbauintereſſen auf der einen und der fiska iſchen un denge Roheiſen ſeien, da die amtlichen Zahle ch nicht beruhen, auf Grund dieſes Geſetzes nicht erlaſſen werden.

Wegba Menge ien, da Zahlen noch nich e h zgehietsintereſſen auf der anderen Seite dar. vorliege iach den Erheb des Vereins deutſcher Schriftſtücke, deren Ausſtellung auf Grund des Abſ. 1 an-
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſetzt ſodann aus- Eiſe nd Stahl n ſt rer ſore de A ab r ite teilt: geordnet iſt, ſind ſtempelfrei.

nander, daß die Regelung der Diamantenfrage auf dem Ver Eiſen und Stahlinduſtrieller folgende Angaben mitgeteilt: 2. Die Landeszentralbehörden ſind befugt, für Orte, an
ig g en ſei, weil d en neuer Jn der Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1908 denen eine Regelung auf Grund des S 1 getroffen iſt, und füradnungswege notwendig geweſen ſei, weil das Auftrete h n uf Gr iſt, urdu ten und die etwaige Auffindung neuer Fundſtellen wurden 11 813 511 Tonnen Roheiſen erzeugt gegenüber deren Umgebung marktähnliche Veranſtaltungen für Vieh zu

h h iligte J eſtändi 13 045 760 Tonnen in der gleichen Zeit des Jahres 1907. unterſagen und den Handel mit Vieh außerhalb des Markk-Pdurch an der Vereinigung nicht beteiligte Perſonen beſtändig zu v ger BI. latzes während des Markttags ſowie Je aufgehenden Verhandlungen und damit zu einer Unſicherheit der Ent Jm Zuſammenhange mit dieſer ungünſtigen Wirtſchafts higses während de ertttags ſie an dem voraufgehenden
vielung geführt haben würde. lage trat beſonders in der Roheiſeninduſtrie Nordweſt- Und Dem e gende Fge u erFeten.
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k. pro 8 3. Wer den auf Grund der Se 1 und 2 erlaſſenen Vor-ſekr J v ger o 8frö di r 4 n r cbitte un a e ſcheinung. Nicht ganz ſo unbefriedigend, aber doch erheb fünfzig Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu viſammenſchluß ſchätzungsweiſe neunzig Prozent der jetzt r zig Mo gensf paf zu viervar in egren Dianwaitfeldet mnfaht, und daß die Hrgam- lich ungünſtiger als im Vorjahre, war die Lage in den Wochen beſtraft.
a ſten Der Diamant Re zie bereits weit vorgeſchritten iſt Stahl- und Walzwerken. So betrug der Verſand des Der dritte Abſatz des Paragraphen 1 iſt in der zweiten

lblt e 33 z t 3J Stahlwerksverbandes an Produkten A. vom 1. Januar Leſung eingefügt worden. Er entſtammt einem Antragen N r T S i n bis 30. Nov. 1908: 4 405 901 t gegenüber 5 224 594 t der Abgeordneten Fiſchbeck und Kobelt, die dadurch der Be
d an r Wig her en Fitgolles von 9 Mark pro in derſelben Zeit des Vorjahrs. Der in dem Vorjahre in fürchtung der Fleiſcher und Händler, daß die Notierung und

ünat ein Wertzoll in Höhe von einemDrittel des Verkaufs den Stahl und Walzwerken herrſchende andauernde Ar damit der Handel nach Schlachtgewicht durch
alöſes der Regie Geſellſchaft eingeführt werden. Hiervon beitermangel verſchwand im Laufe des Jahres völlig. den Geſetzentwurf gefährdet ſei, den Boden entziehen
men dem Fiekus bis zu 10 Mark pro Karat ohne weiteres Der Geſchäftsgang in den Eiſengießereien war wollten Der Antrag wurde angenommen, nachdem er durch
zu. Ein eiwaiger üeberſchuß iſt als Gegenleiſtung für die beſonders in der erſten Hälfte des Jahres in Süddeutſch einen Zuſatzantrag der Abgeordneten Graf von Schwerin
ſten der Landespolizei anzuſehen, welcher durch die land beſſer als in Norddeutſchland, gegen Ende des Jahres Söwitz und Dr. Roeſicke „ſofern dieſe Feſtſtellungen auf tat
Federbewachung neue Aufgaben erwachſen. DieBegründung aber auch hier unbefriedigend. Faſt allgemein boten ſich ſächlichen. Unterlagen und nicht lediglich auf Schätzungen be
nes Diamantenmarktes in Berlin iſt in Ausſicht genom- daher Arbeitskräfte im Ueberfluß an. vuhen v ne nr Igterren halten atte d
en. Verhandlungen mit den deutſchen Schleifern haben Der Maſchinenbau war bis in die letzten Monate g. renee t deure o gt n e e
hattgefunden und die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen des Jahres noch ziemlich gut, wenn auch nicht in demſelben betr? ff e r n Mark ten ch wirkl ich nach
Shleifinduſtrie ergeben. Die Verordnung, fährt die Umfange wie im Vorjahre beſchäftigt. Dasſelbe gilt in Schlachtgewicht gehandelt wird, daß dagegen

(335 Norddeutſche fort, ſieht die Möglichkeit einer Kon noch höherem Grade für den Lokomotivbau und den Eiſen de Reichs 9 rig Wuth tgen eng in r Je der bahnwagenbau. Jedoch boten ſich auch in dieſen Jnduſtrie- der Reichstag keinerlei Intereſſe an der Aufrechterhaltungrn W entierung vor. Dadurch wird eine Vergeudung der gen beſonders Ende des Jahres t. einer nur auf Schätzung der beteiligten Fleiſcher beruhenden
a l anten verhindert und die Möglichkeit gegeben die Zweigen ſonders gegen Ende des Jahres mehr Arbeits- Notierung nach Schlachtgewicht hat, wenn in Wirklichkeit

828

Niemberg

und mehr

Mk.

i. deutſche Produktion den Weltmarklverhältniſſen anzu kräfte als nötig an. r wertP z nach dem Stück gehandelt wird und keinerleipaſſen. Auch kann die Organiſation als ſtark genug ange Die Arbeitsloſenziffern ſind im Jahre 1908 durchweg Möglichkeit der Nachprufung der Angaben über den angeb
m werden am einer Beſchränkung der Verkaufsmöglich höher als im Jahre 1907. lichen Schlachtgewichtspreis auf ihre Richtigkeit gegeben iſt.
et der deutſchen Steine ſeitens anderer Jntereſſenten mit Die elektriſche Jnduſtrie wies in ihrem Ge Bei Redaktionsſchluß wird gemeldet: Der Bundesrat
n die Spitze zu bieten. Nachdem das Blatt noch über ſchäftsgange während des Jahres 1908 nach den an das hat in ſeiner Sitzung am 28. er. dem Entwurf eines Geſetzes
nahmen berichtet hat, die der deutſchen Jnitiative Ge Amt eingeſandten Berichten wenig Aenderungen auf; die betreffend die Preisfeſtſetzung beim Markthandel mit Schlacht
zent geben ſollen. den Bergbau auf den bekannten Lage war im weſentlichen zufriedenſtellend. Darauf deuten vieh in der vom Reichstag angenommenen Faſſung die Zu
pern möglichſt für ſich zu ſichern, teilt ſie mit, daß, um auch die Nachweiſungen der hierher gehörenden Betriebs- ſtimmung erteilt.
n Fiskus auch bei dieſem Unternehmen über das bisher frankenkaſſen hin; die Mitgliederziffern der 14 Kaſſen mit
Woliche Maß, abgeſehen von den Zolleinnahmen, eine Be durchſchnittlich über 36 000 Mitgliedern verſchoben ſich nur Vom Valkan.
z gung zu ſichern, beſondere Abmachungen mit der unbedeutend von Monat zu Monat, auf keinen Fall war Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ aus Sofia meldet,

wonialgeſellſchaft getroffen worden ſind. ein ausgeſprochener Rückgang zu bemerken. Hingegen unternahmen die dortigen diplomatiſchen Vertreter beim Miniſter
Auf Grund eines in der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft waren die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt in der elektri des Aeußern Schritte zur Erlangung von Jnformationen bezüg

o geſchloſſenen Vertrages iſt beſtimmt, daß die Berg- ſchen Jnduſtrie beſonders in den Großſtädten ſehr un lich der militäriſchen Maßnahmen der bülkl-
rksabgaben aus dem im Gebiet der Deutſchen Kolonial günſtig; hier herrſchte faſt das ganze Jahr hindurch ein gariſchen Regierung. Der Miniſter erteilte in jeder

Weellſchaft neu zu begründenden Bergwerkseigentum all großes Ueberangebot an Arbeitskräften, das allerdings teil ding beruhigende Aufklärungen und betonte, daß
in auf 10 Prozent vom Verkaufserlös feſtgeſetzt weiſe durch die geringe Arbeitsgelegenheit in anderen groß ſ die

en, von welchen dem Fiskus 62“, Prozent zufließen. ſtädtiſchen Jnduſtriezweigen hervorgerufen ſein mag. ſeien.
ſichten der bulgariſchen Regierung durchaus friedlich



Die Petersburger Telegraphen-Agentur erführt aus zuver
läſſiger Quelle, daß infolge der Nachrichten, die über die von der
bulgariſchen Regierung getroffenen militäriſchen Maßnahmen an
der oſtrumeliſchen Grenze eingegangen ſind, die ruſſiſche Regierung
ſich an die deutſche, die öſterreichiſchungariſche, die franzö
ſiſche, die engliſche und die italieniſche Regierung mit einer
Zirkulardepeſche gewandt hat, in welcher ſie darauf hin
weiſt, daß Rußland, indem es die Verſicherung der bulgari-
ſchen Regierung, daß ſie die ernſte Abſicht habe, ſchnellſtens ein
feſtes Einverſtändis mit der Türkei abzuſchließen, zur Kenntnis
nimmt, nichtsdeſtoweniger nicht umhin kann, die Beſorg-
nis auszudrücken, daß alle militäriſchen Maßnahmen an
der türkiſch bulgariſchen Grenge eine Spannung der dortigen Be
ziehungen hervorrufen und die Sache des Friedens bedrohen
könnten. Daher ſchlägt die ruſſiſche Regierung den genannten
Großmächten vor, auf Grund gemeinſamen Uebereinkommens, ſo

wohl in Sofig als in Konſtantinopel Vor-
ſtellungen zu erheben in folgendem Sinne: Militäriſche Maß-
nahmen an der türkiſch- bulgariſchen Grenze könen lediglich zum

Nachteil der Intereſſen der beiden Länder Hinderniſſe ſchaffen für
die erfolgreiche Durchführung der Bemühungen der Mächte, ein
freundſchaftliches Einverſtändnis zwiſchen der Türkei und Bul
garien herbeizuführen. Die Mächte werden allen Kombinationen
ſympathiſch gegenüberſtehen, welche zu dem genannten Ziele

führen können, aber ſie ſind der Anſicht, daß der Gedanke
einer Grenzveränderung zum Vorteil einer der beiden
Parteien auszuſchließen ſei, da die Aufwerfung einer der-
artigen Frage die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien

nur verſchlechtern und infolgedeſſen auf die allgemeine Lage un-
günſtig einwirken könnte. Schließlich ſei es notwendig zur
günſtigen Beendigung der Unterhandlungen, daß ſowohl Bulgarien
als auch die Türkei ſich aller Maßnahmen enthalten, welche als
Drohung oder Herausforderung aufgefaßt werden könnten.

Später wird uns noch gemeldet: Der öſterreichiſche Ausſchuß
zur Beratung der Annexionsvorlage hielt Donnerstag
nachmittag eine Sitzung ab. Miniſterpräſident Freiherr v. Vie-
nerth leitete die Generaldebatte über die Annexionsvorlage mit
einem ausführlichen Expoſe ein und wies nach, daß die textlichen
Differenzen zwiſchen dem öſterreichiſchen und ungariſchen Geſetz
entwurfe keine meritoriſche Bedeutung beſitzen. Der Miniſter
präſident beſprach ſchließlich die Verhan dl u nungen mi t der
Türkei und erklärte, es ſei die Hoffnung gerechtfertigt, daß das
auf Grundlage des Angebotes von 214 Millionen Pfund, ſowie
anderer der Türkei in Ausſicht geſtellten Konzeſſionen erzielte
prinzipielle Einvernehmen mit der Türkei in kürzeſter Friſt in
einem Protokoll endgültig redigiert ſein werde, welches den beider
ſeitigen Legislativen nach der Ratifikation unterbreitet werden
olle.ß Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Sofia gedrahtet:

Der türkiſche Geſchäftsträger erklärte am Mittwoch
im Auftrage des Großveziers dem bulgariſchen Miniſterpräſi
denten, die Pforte habe niemals eine gewaltſame Grenzberich-
tigung geplant. Eine Grenzberichtigung würde zwar gewünſcht,
dadurch würde aber die finanzielle Entſchädigung Bulgariens
herabgemindert. Die Türkei wünſche. die Streitfragen durch
eine europäiſche Konferenz zu entſcheiden. Der Miniſterpräſi-
dent erwiderte, die bulgariſche Regierung könne mit
der Türkei keine Verhandlungen führen, ſo lange die Pforte an
eine territoriale Entſchädigung denke.

Ferner läuft folgendes Telegramm aus Konſtanti-
nopel bei uns ein: Von miniſterieller Seite wurde am
Donnerstag auf der Pforte erklärt, die türkiſche Regie-
rung habe der bulgariſchen Regierung mitgeteilt, ſie
ſei bereit, die Unterhandlungen auf der Baſis einer Ent
ſchädigung von fünf Millionen Pfund wieder aufzu-
nehmen. Nach einem an die Pforte gelangten Telegramm hat
die bulgariſche Regierung die ins Grenzgebiet von
Adrianopel geſandten Truppen zurückgezogen.

Schließlich verzeichnen wir noch folgende Nachrichten Der
Zwiſchenfall an der Mili.ärakademic in Konſtantinopel
ſcheint beendet. Ein Tagesbefehl des Kriegsminiſters verurteilt
das disziplinwidrige Vorgehen der Militärſchüler und fordert
alle Schüler, die ſich nicht kritiklos fügen, zum Austritte aus
der Akademie auf. Der Direktor der Akademie und mehrer
Lehrer haben ihre Entlaſſung eingereicht.

Die türkiſche Regierung bat die Entſendung von zwei
Bataillonen als Verſtärkung der Garniſon von Debra angeordnet,
weil unter den Albaneſenchefs und den Mirditen eine regierungs-
feindliche Stimmung herrſcht.

Deutſches Reich.
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers fand am Mittwoch

auch bei dem Reichskanzler und der Fürſtin von Bülow
ein Diner ſtatt. Einladungen hierzu waren an die Mitglieder
des diplomgtiſchen Korps des Auswärtigen Amtes und ſonſtige
hervorragende Perſönlichkeiten ergangen. Der Doyen des diplo-
matiſchen Korps, der öſterreichiſchungariſche Botſchafter von
SzöghenhMarich, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Fürſt
von Bülow erwiderte mit einem Toaſte auf die Souveräne und
Oberhäupter der Staaten, deren Vertreter zu dem Fefſtmahl ge-
laden waren. Ebenſo fand aus dem gleichen Anlaß in der
Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes unter dem Vor-
ſitz des Präſidenten ein Feſtmahl ſtatt, an dem eine große An-
zahl Abgeordneter teilnahm. Der Präſident hielt eine Anſprache,
in der er darauf hinwies, daß das Einigende unter den poli-
tiſchen Parteien die Liebe zum König ſei. Die Anſprache klang
in einem Hoch auf den Kaiſer aus.

Vertrauliche Mitteilungen des Staatsſekretärs
von Schoen in der Budgetkommiſſion des Reichstags über
die auswärtige Lage waren durch die Jndiskretion eines
Teilnehmers an der Verhandlung an ein Wiener Bla't gelangt.
Die Budgetkommiſſion ſtellte den ſozialdemokratiſchen
Abg. Noskeals UrheberderJndiskretion feſt. Noske
bedauerte den Vorfall und erbat Entſchuldigung, worauf die
Kommiſſion die Geheimhaltung des Vorgangs
beſchloß. Da nun am Mittwoch abend der ſozial-
demokratiſche „Vorwärts“ trotzdem den Vorfall veröffentiicht
hat und ganz allgemein ein Mitglied des Reichstags als
Urheber bezeichnet, hat die Budgetkommiſſion die bisherige
Geheimhaltung aufgehoben. Jn den Wandelgängen
wurde nunmehr allgemein der Abgeordnete Noske als Urheber
der Jndiskretion genannt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages, in der am
Donnerstag der Etat des Auswärtigen Amtes weiterberaten
wurde, führte Staatsſekretär v. Schoen aus, er habe ſich in ven
134. Jahren ſeiner Amtszeit davon überzeugt daß dis Lage des
Auswärtigen Amtes, trotzdem dort genau und erſchöpfend ge-
arbeitet wird, zu wünſchen übrig laſſe. Er (der Staatsſekretär)
und ſein ſtändiger Vertreter, der Unterſtaatsſekretär, ſeien mit
Arbeiten ſtark belaſtet, und es ſei notwendig, für die politiſche

Abteilung entweder die Stelle eines Direktors oder doch wenig-
ſtens eines Dirigenten zu ſchaffen, wie fie auch im Auslande be
ſtehe. Auch der Einrichtung eines Kabinetts für den Leiter der
Behörde, der ſich namentlich einiger Sachen anzunehmen haben
würde, wird man nach dem Beiſpiel des Auslandes näher treten
müſſen. Andererſeits verſucht man bereits jetzt, die Frage durch
eine Vereinfachung des Geſchäftsganges zum Teil zu löſen. Jn
Erwiderung auf Ausführungen eines freiſinnigen Redners er-
klärte der Staatsſekretär ſodann, auch er ſtehe auf dem Stand-
punkte, daß Privilegien und Kaſtengeiſt nicht beſtehen ſollen. Er
ſorge deshalb, daß das bürgerliche Element gebührend heran-
gezogen werde, und hoffe auf einen Zuſtrom geeigneter Elemente
aus bürgerlichen Kreiſen, die natürlich eine geeignete Erziehung
genoſſen haben müßten.

Der Hauptausſchuſß der Privatangeſtellten-Verbände
zur Herbeiführung der ſtaatlichen Penſionsver-
ſiche rung hat nun einen umfangreichen ſtenographiſchen
Bericht über ſeine am 21. und 22. November v. J. im
Reichstag ſtattgehabte Tagung herausgegeben. An der
Tagung haben auch Reichstagsabgeordnete der verſchiedenen
Parteien teilgenommen. Der Bericht bringt ſieben ziemlich
ausführliche Berichte über die hauptſächlichſten Punkte der
Penſionsverſicherungsfrage und gibt die Debatte und die
ſchließlich endgültig gefaßten Beſchlüſſe wieder. Es iſt für
die weitere Entwicklung der Dinge in den geſetzgebenden
Körperſchaften von großem Wert, daß bei dieſer Tagung
weitgehende Uebereinſtimmung erzielt worden iſt. Die
wichtigſten Beſchlüſſe ſind faſt einſtimmig gefaßt. Der Be-
richt iſt eine vorzügliche Materialſammlung zu dieſer wich-
tigen Frage und iſt durch den Buchhandel und direkt von
der Geſchäftsſtelle des Hauptausſchuſſes, Hamburg, Holſten-
wall 4, zu beziehen. i

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

19. Sitzung vom 28. Januar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Breiten-

bach.
Der Entwurf über die Vereinigung der Städte

Saarbrücken, w
St. Johann und Malſtatt-Burbach zu einer Stadtgemeinde
Saarbrücken wird nach kurzer Erörterung in dritter Leſung end-
gültig angenommen.

Bei der zweiten Leſung der Novelle über die
Landeskreditkafſſe zu Kaſſel

begründet
Abg. v. Pappenheim (konſ.) einen Antrag, der Vorlage bis

1. April 1908 rückwirkende Kraft zu geben.
Ein Regierungskommiſſar erklärt ſich mit dem Antrage ein-

verſtanden, ebenſo Abg. Schröder-Kaſſel (nl.).
Die Vorlage wird mit dem Antrag v. Pappenheim ange-

nommen.
Es folgt die zweite Leſung der

Beamtenbeſoldungsordnung.
Auf Antrag des Abg. Grafen v. Praſchma (Ztr.) vertagt ſich

das Haus auf eine Stunde, um erſt die Parteien zu den neu-
eingegangenen Anträgen Stellung nehmen zu laſſen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkt
Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ., zur Geſchäftsordnung): Es

wären Einigungsbeſtrebungen zwiſchen den einzelnen Parteien
im Gange und dieſe ſind von Erfolg gekrönt worden. Nur die
Sozialdemokraten haben ſich ablehnend verhalten. Es ſollen An
träge in der zweiten Leſung nur eingebracht werden, wenn fie
gemeinſam von den Einigungsparteien unterſchrieben ſind.
Zweitens ift auch zwiſchen den Einigungsparteien und der Re
gierung völlige Uebereinſtimmung erzielt. Was von den Kom-
promißparteien angenommen wird, findet auch die Zuſtimmung
der Regierung. Drittens geht die Einigung der bürgerlichen
Parteien dahin, daß wir die Verhandlung der großen Materie
vereinfachen in der Weiſe, daß wir nicht nach einzelnen Klaſſen,
ſondern nach Hauptgruppen verhandeln. Die Beamtenwelt ſieht
alſo, daß das Haus mit Ausnahme der Sozialdemokratie einig
iſt. Redner ſchlägt weiter vor, wie die ganze Materie in vier
große Gruppen zu teilen iſt.

Das Haus erklärt ſich mit der vorgeſchlagenen Behandlung
und Gliederung der Materie einverſtanden.
Die Gruppe I betrifft Klaſſe 1—11,
die Unterbeamten.

Abg. Quehl (konſ.): Die Beamten müſſen ſich in ihrer
Lebenshaltung in die Geſellſchaftskreiſe einordnen, zu denen ſie
gehören. Es war mir intereffant, daß der Finanzminiſter in
der Kommiſſion eine lange Reihe von Schreiben verleſen konnte,
in denen Handwerksmeiſter und Gewerbetreibende gegen eine
Erhöhung der Beamtenbezüge über die Regierungsvorlage
hinaus Einſpruch erhoben. Jn der Kommiſſion hat der Finanz-
miniſter erklärt, er bezwecke mit der Verordnung der Anrechnung
der Militärdienſtzeit der Militäranwärter, dieſe in demſelben
Alter wie die Zivilanwärter in den Genuß des Höchſtgehaltes zu
bringen. Der Bund deutſcher Militäranwärter hat ſich mit
dieſer Regelung einverſtanden erklärt. Die ſozialdemokratiſchen
Abänderungsanträge haben nur agitatoriſchen Charakter. Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe gehen in dieſer Gruppe bereits um
4,2 Millionen über die Regierungsvorlage hinaus. Die Anträge
aber würden mindeſtens noch weitere 6 Millionen erfordern.
Abg. Ströbel meinte jüngſt, es gebe noch viele Einkommen unter
1800 Mk. Ja, dieſe wird man namentlich bei Gewerbetreibenden
und Landwirten finden, und wollte man deren Einkommen er
höhen, ſo würden die dazu geeigneten Mittel gerade bei der
Sozialdemokratie auf Widerſpruch ſtoßen. Bei der Stellung von
Anträgen haben wir Zurückhaltung geübt, ſchon weil wir bei den
Beamten nicht unberechtigte Hoffnungen erwecken wollten. Die
Beamten ſollen ſich die Freude über die jetzt erreichte Gehalts-
aufbeſſerung nicht dadurch verkümmern, daß ſie neidiſch auf ein-
zelne Gruppen blicken. Die Kommiſſion hat ſich nicht durch Vor
liebe für einzelne Beamtengruppen leiten laſſen, ſondern wollte
überall ausgleichende Gerechtigkeit üben. Fürſt Bismarck hat
einmal geſagt, den preußiſchen Leutnant mache uns niemand
nach. Ebenſo können wir ſagen: kein Beamtentum iſt beſſer als
das preußiſche; unſere Beamten ſind überall mit unermüdlicher
Pflichttreue tätig. Mögen die Beamten denn nun mit neuer
Liebe an die Arbeit gehen. Dann wird die Vorlage wirken zum
Segen des Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.)

Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben: Was die An-
rechnung der Militärzeit der Militäranwärter betrifft, ſo war
das geradezu feindliche Verhältnis zwiſchen den Militär und
den Zivilanwärtern zu berückſichtigen. Bei allem Wohlwollen
gegenüber den Militäranwärtern durften wir den Zivil-
anwärtern nicht Anlaß zu Mißgunſt bieten. Wir wollten, daß
die Militäranwärter annähernd in demſelben Alter wie die
Zivilanwärter in die höheren Gehaltsklaſſen einrücken. Des-
halb ſoll, wenn die Militärdienſtzeit 12 Jahre überſteigt,
dieſe bis zu 8 Jahren, mindeſtens aber auf ein Jahr ange
rechnet werden; ſoweit ſie 12 Jahre nicht überſteigt, ſoll ſie
mit einem Jahre auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet
werden. Jm übrigen ſtelle ich mich auf den Boden des Kom-
promißbeſchluſſes, für den ich auch im Herrenhauſe eintreten
werde. (Beifall.) Den Dank der Staatsregierung ſpreche ich
den Kommiſſionsmitgliedern aus, die monatelang jede Poſition
eingehend geprüft haben. Die verſtärkte Budgetkommiſſion hat
ſich ein hohes Verdienſt um das Vaterland erworben. (Beifall.)
Was den ſozialdemokratiſchen Antrag betrifft, ſo muß ſich jeder,
der den Beamten eine Wohltat erweiſen will, auf das Erreich-

d. h. im weſentlichen

bare beſchränken. (Zuſtimmung.) Der Antrag wür
lionen mehr erfſordern
hört!) Er iſt für uns unannehmbar. Die Gehälter de Sir
beamten werden im Durchſchnitt um 7, die der mittleren et
und die der unteren um 20 Prozent erhöht. (Hört! hört m
mögen die Antragſteller berückſichtigen Jetzt iſt nichts e d
als das einſtimmige Votum der bürgerlichen Parteien I twol
zuſtande gekommen iſt, erfüllt die Staatsregierung mit el
Genugtuung. (Lebhafter Beifall.) vohef

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.): Meine Freunde haben
Kompromiß nur unter großen Bedenken zuſtimmen x t
Den Unterbeamten wird nur gewährt, was zur notdü Annen
Lebensführung ausreicht. urftigit

Abg. Rewoldt (frkonſ.): Wenn der Vorredner noch
bürgermeiſter wäre, würde er die gleiche Haltung gegen
den ſtädtiſchen Beamten kaum eingenommen haben. übe

x de 7als die Kommiſſionsbeſchlüfſe,

S

n

t. er Die lamiſſionsbeſchlüſſe verkörpern das Erreichbare. Wir haben ſte
reines Gewiſſen gegenüber den Beamten, aber auch gegen So
ſonſtigen Bevölkerung. (Beifall.)

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.): Den Beamten muß die za
keit einer ſtandesgemäßen Lebenshaltung geſichert werden d
Wirkung der Beſoldungsreform wird aber bei den Unter
weſentlich beeinträchtigt durch die Deklaſſierung der
Orte beim Wohnungsgeldzuſchuß. Hoffentlich bleibt a
Einigkeit der bürgerlichen Parteien erhalten. r

Abg. König-Krefeld (Zentr.) tritt für das Kompromiß
empfiehlt aber Erhöhung der Fonds für außerorde
In eyſtätzungen an Beamte. Auf eine Anfrage des Redner

är 9Unterſtaatsſekretär v. Dombois, es ſei richtig, daß gege
über den Gehaltsſätzen von 1906 jeder Unterbeamte um
deſtens 100, jeder mittlere Beamte um mindeſtens 150 W
aufgebeſſert werde.

Abg. SchröderKaſſel (ntl.): Auch meinen Freunden
Zuſtimmung zum Kompromiß außerordentlich ſchwer gewordeg
(Heiterkeit.) Den ſozialdemokratiſchen Antrag lehnen wir 9

Abg. HirſchBerlin (Soz.): Meine Freunde haben es viſ
nötig, am Wettbewerb um die Beamtengunſt teilzunehmen
(Heiterkeit.) Das Kompromiß iſt auf Koſten der Unkerbeant
abgeſchloſſen. Unſer Antrag iſt außerordentlich beſcheide
(Heiterkeit.) Uebrigens nehmen wir uns nur des von den re
ſinnigen verſtoßenen Kindes an.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Gehaltstlg
der Gruppe J (Unterbeamte) gelangt unter Ablehnung
ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge zur Annahme

Die Beratung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
195. Sitzung vom 28. Jan uar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: niemand.
Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung des ſozildemokratiſchen Antrages Albrecht betreffend

Regelung des Vertragéverhältniſſes zwiſchen ländlichen
und Geſinde

einer und ihren Arbeitgebern andererſeits. Mit zur Beratung
ſtehen Petitionsberichte betreffend Rechtsverhältniſſe des Geſindes
(die Kommiſſion beantragt hier Ueberweiſung als Material ſo
wie betreffend „Aufhebung der Geſindeordnung und Gewährum
des Koalitionsrechts an die ländlichen Arbeiter“. Dieſe letztere
Petition beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler zur Er
wägung zu überweiſen.

Abg. Stengel (frſ. Vp.) polemiſiert gegen die neulichen Aus
führungen des Abg. Hahn über die Lage der pommerſchen Land
arbeiter und ſchließt ſich vollinhaltlich den bezüglichen Dar
legungen des Abg. Gothein an. Was der Abg. Hahn an hiſtoriſchei
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Arbeitern

Darlegungen vorgebracht habe, ſei falſch geweſen. Er ſelbſt und en
ſeine Freunde ſtimmten dem Grundgedanken des ſozialdemo halt
kratiſchen Antrages bei. Die Sozialdemokratie ſei nur erfolgreich iſt,
zu bekämpfen, wenn man ihren berechtigten Forderungen ſtatt aetr
gebe.

Abg. Varenhorſt (Reichsp.) verfichert, daß das Los der Land
arbeiter im Hannvoverſche ein durchaus gutes ſei. Den Sozial den
demokraten ſei es auch gar nicht daran gelegen, die Lage der Land beit
arbeiter zu verbeſſern, ihnen komme es nur auf die Agitation an, rech
Das Zentrum ferner ſtimme wohl nur deshalb für den Antrag, am
um den Block zu ärgern. Er könne dem Zentrum da nur zu nifſ
rufen: es tut mir weh', daß ich dich in der Eeſellſchaft ſeh'! deſt

(Heiterkeit.) rudre ter nurAbg. Gothein (frſ. Vgg.) Es fann nur erheiternd wirken, väl:
daß auch hier wieder der Block hereingezogen wird. Wir haben
jedenfalls den Block niemals ſo aufgefaßt, daß wir ſeinethalben
auf alle unſere Forderungen verzichten ſollen. Am befremdlichſten
iſt, daß Herr Varenhorſt, in deſſen Heimat Hannover man doch m
einen ſolchen ausnahmegeſetzlichen Zuftand wie in Oſtelbien nicht
kennt, da im Hannoverſchen die Landarbeiter in ihrem Koalitions-
recht nicht beſchränkt ſind, trotzdem den Arbeitern jenſeits Hanne-
vers dieſe Freiheit nicht gönnen willl Dabei ſagt doch Her hud
Varenhorſt ſelber, daß in ſeiner Heimat das Verhältnis zwiſchen und
Landarbeitern und Arbeitgebern ein gutes iſt! Herr Kleye ſagk, gef
ſeine Freunde lehnten den Antrag ab, weil die Frage noch nicht Ka
ſpruchreif ſei. Wie lange wollen Sie denn warten, bis ſie de
ſpruchreif fei? Auch ſagt Herr Kleye, es beſtehe noch in zu vielen de
Landesteilen Widerſpruch gegen das Koalitionsrecht der länd Fol
lichen Arbeiter. Ja, das iſt allerdings der Fall beiſpieléweiſe in
Mecklenburg. Aber wenn Sie deshalb den Antrag nicht aus ſint
nehmen wollen, da möchte ich doch die Manen des leider nicht ſin
mehr anweſenden Abg. Büſing anrufen und ihn fragen, was er den
dazu ſagen würde! Wer wviderſtrebt denn der Aufhebung X In
Koalitionsverbots? Lediglich der Großgrundbeſitz! gep

Präſident Graf Stolberg teilt den Eingang eines Ankrages Be
v. Normann und Genoſſen mit auf namentliche Abſtimmung über R
den Antrag Albrecht ſelbſt bezw. über deſſen Verweiſung an eine bin
Kommiſſion. Die namentliche Abſtimmung werde, ſo fügt der
Präſident hinzu, erſt morgen vorgenommen werden. 8 Me

Abg. Hufnagel (konſ.) äußert ſich entſchieden gegen den M
trag Albrecht. Die Verhältniſſe auf dem Lande und die i et ſei
Induſtrie ſeien grundverſchieden. Ein Arbeiterſtreik in der G ein
duſtrie möge ja auch oft großen Schaden anrichten. Aber Dieſe ge
ſei gar nicht zu vergleichen mit den Folgen eines Streits an
dem Lande zur Erntezeit. Der Arbeitsverdienſt auf dem Lais aus
ſei übrigens nicht ſo niedrig, wie es ſcheine. Der kraſt der
ieiſtungsfähige Arbeiter verdiene weit über den Normes vac
Arbeitsverdienſt hinaus. Dieſer ſei nur deshalb ſo herabgedrüdt la
weil die meiſten kräftigen und tüchtigen Arbeiter in die Sinn Se

i J 2 r 4 wo und junge wergingen und auf dem Lande vorwiegend nur invalide und
Arbeitskräfte zurückblieben. Daran, daß unſere Landwirtichar wo
halten bleibe, habe doch auch die Induſtrie ein ſehr großes h lich
eſſe, und da ſolle man doch an den Verhältniſſen auf dem Ka
die ſich bewährt haben, nicht in ſolcher Weiſe rütteln, on na
lieber über den Antrag zur Tagesordnung übergehen. 53

Abg. Brey (Soz.) Soll das Ausnahmerecht, das Kealnee
verbot für die Landarbeiter in Oſtelbien, fortbeſtehen, o el d
das jedenfalls zwingender begründet werden, als di ist
Varenhorſt und Kleye es begründet haben! Das Hauptut h ſei
die Landarbeiter iſt, daß der Arbeiter überall, wo es erſten zu
in der Gemeinde, in der Kirche, in der Wirtſchaft, der echt wa
Stufe der Bevölkerung zugerechnet wird. Und ein Zeugen na
gibt es für ihn nicht. Daher auch die unglaublichen Beſtimmunse na

in ſeinen Arbeitsverträgen. e nnet i derAbg. Wachhorſt de Wente (ntl.): Wenn der La ahet de
auch als Hannoveraner vorgeſtellt hat, ſo muß ich ſagen über
ſeinen Ausführungen nicht gelungen iſt, uns hiervon z gand er!
heugen. Wenn er ſagte, im Hannoverſchen würden die
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arbeiter wie Sklaven im alten Rom behandelt, ſo iſt das doch
nicht richtig. Herr Dr. Hahn hat einige unmotivierte Angriffe
egen meine Partei gerichtet, aber wir nehmen fie nicht tragiſch.

In unſeren Wohlwollen gegen die Landwirtſchaſt werden wir
uns dadurch jedenfalls nicht beirren laſſen. Zur Sache erkläre
jch, daß wir die in dem vorliegenden Antrage gewünſchte Ge-
ſetzgebung noch nicht für nötig halten. Der Ausdehnung der
Krankenverſicherung auf die Landarbeiter können wir aller
dings zuſtimmen, ebenſo halten wir eine Reform der Geſinde
ordnung für angebracht.

Abg. Dr. Böhme (wirkſch. Vgg.): Wir machen einen weſent-
lichen Unterſchied zwiſchen gewerblichen und landwirtſchaftlichen
Arbeitern. (Rufe bei den Soz.: Warum Weil die Jdeale der
beiden Klaſſen verſchieden ſind. Der gewerbliche Arbeiter hat
nur dann Zukunftshoffnungen, wenn er ſich organiſiert, der
landwirtſchaftliche Arbeiter aber ſieht die Möglichkeit, aufzu-
ſteigen auf der ſozialen Stufenleiter im Selbſtändigwerden.
So äußert ſich auch in den „Soz. Monatsheft.“ ein Dr. Schulz,
daß der Landarbeiter nicht auf die Höhe des Geldlohnes und
PVerkürzung der Arbeitszeit ſieht, ſondern auf Erwerb von
Landanteil. Wenn man mit den Landarbeitern ſpricht, ſo er
fährt man, daß ſie ſelbſt gar keinen Anſpruch auf das Koalitions-
recht erheben, ja, daß ſie vielfach gar nicht wiſſen, was es iſt.
Das Koalitionsrecht wird weder dort gebraucht, wo es beſteht,
noch ſind dort, wo es nicht beſteht, Mißſtände beobachtet worden.
Einer beſonderen Berückſichtigung bedürfen aber die Verhält
niſſe im Oſten unſeres Reiches, weil dort ganz eigenartige Zu-
ſtände herrſchen. Die Freiheit, die für den Weſten nichts ſchaden
würde, könnte dort verhängnisvoll werden. Jm Oſten muß
man beſtrebt ſein, durch Anſiedlung von Kleinbauern die unge-
ſunden Zuſtände zu beſſern, und damit zugleich das ſchwer be
drohte Deutſchtum zu unterſtützen im Kampf gegen die vor
dringenden Polen. (Beifall.)

Abg. Fegter (frſ. Vgg.): Wir werden gern dazu mithelfen,
daß auf dem Lande nur ſeßhafte Bauern und Arbeiter geſchaffen
werden. Aber dies Ziel iſt unerreichbar, wenn die Arbeiter
rechtlos bleiben. Das Recht, das die Jnduſtriearbeiter befitzen,
müſſen auch die Landarbeiter haben. Als landwirtſchaftlicher
Arbeitgeber erkläre ich: der freie aufgeklärte Arbeiter arbeitet
beſſer und deshalb auch billiger, als der von Knechtſinn erfüllte.
(Beifall links.) Es iſt beſchämend, daß in Preußen das ja in
Deutſchland „vorangehen“ ſoll noch ſolche Zuſtände herrſchen,
und daß wir über das Koalitionsrecht der Landarbeiter hier noch
Tage lang diskutieren müſſen. (Sehr richtig! links.) Kommen
Sie doch (nach rechts) den Landarbeitern mit Vertrauen entgegen,
Herr Hahn! Das Vertrauen veredelt die Menſchen Das Ver-
hältnis in Hannover iſt zwiſchen Arbeitern und Unternehmern
noch ein gutes, aber, Herr Hahn, es iſt ſchon getrübt durch die
Verhetzung der Landwirte durch den „Bund der Landwirte“.
(Sehr richtig! links, Widerſpruch rechts.) Herr Hahn hat auch
von den Zöllen angefangen. Nur zur Abwehr muß ich darauf
antworten. Daß der kleine Bauer durch die Zölle geſchädigt
wird, hat neulich ſogar der Landwirtſchaftsminifter- von Arnim
zugegeben. Und der iſt doch wohl auch für Sie eine Autorität!
Wenn der Antrag Albrecht neben ſeinen anderen Forderungen
auch die Regelung der Arbeitszeit verlangt, ſo muß das aller-
dings erſt gründlich geprüft werden.

Abg. v. Bolko (konſ.): Es gibt bei uns in der Landwirtſchaft
überhaupt keine Zeit, wo uns nicht ein Streik ſchwer ſchädigen
müßte. Das Vieh muß immer gefüttert werden. Es iſt auch
ganz falſch, wenn es ſo dargeſtellt wird, als ob unſere Anträge
nur den Arbeitern zu danken wären. Der „Kopf“ muß auch
dabei ſein. Von zwei Leuten mit demſelben Boden und den-
ſelben Arbeitskräften kommt der eine hoch, der andere nicht!
(Rufe links: Das iſt überall ſo)) Man ſollte ſich doch ſagen:
hier muß ein Stand erhalten werden, der dem Staate min-
defſtens ebenſo notwendig iſt, wie irgend ein anderer Stand.
Nan ſpricht von niedrigen Löhnen. Aber daneben müſſen wir
en Acker für die Leute hergeben, den Dünger. Da wollen wir
enigftens die Sicherheit haben, daß die Leute das Jahr aus-

halten! Jch bedauere, daß kein Menſch am Regierungstiſche da
iſt, denn ich möchte ihnen zurufen: eaveant eonsules, ne quid
detrimenti res publica eapiat. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Werner (D. Refp.) erklärt ſich gegen den Antrag.
Abg. v. Oertzen (Rp.) verweiſt auf die großen jetzt beſtehen-

den Schwierigkeiten, jetzt auf dem Lande hinreichend viel Ar
beiter zu bekommen. Wird den Landarbeitern das Koalitions-
recht gegeben, dann werden ſie ſtreiken juſt zu einer Zeit, da Not
am Mann iſt. Die Folge wird eine Verbitterung des Verhält-
niſſes zwiſchen den Landwirten und ihren Arbeitern Eine
deſtimmte Arbeitszeit für die landwirtſchaftlichen Arbeiter kann
nur jemand beantragen, der von den land wirtſchaftlichen Ver
zältniſſen keine Ahnung hät. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 1 Uhr: Schwarze Liſten.
Schluß: 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Polizeidirektor in Prag

kud geſtern die Vertreter der deutſchen Studenten vor
und regte mit Rückſicht auf die von der Stadtgemeinde durch
geführte Aufreißung des Straßenpflaſters, die angeblich zu
Kanaliſationszwecken erfolgt iſt, an, den Bummel zeitlich
der räumlich einzuſchränken oder zu verlegen. Die
deutſchen Studenten weigerten ſich, der Anregung
Folge zu leiſten.
Ernſte Unruhen im Süden Perſiens. Jm Süden Perſiens
ſind ernſte Unruhen ausgebrochen. Jn Buſchir haben Aufrührer
den Gouverneur verwundet und ſeine beiden Söhne getötet.
In Schiras hat die Menge die Filiale der Bank des Schahs
geplündert. Jn Lariſtan iſt eine ſtarke regierungsfeindl che
Bewegung ausgebrochen. Jn der Nähe von Täbris haben
Reiter der Regierung zwei Dörfer eingenommen und die Ver
bindung mit Dſchulfa abgeſchnitten.

Marokko. Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus
Mazagan vom 24. d. Mts. ſind im Gebiet der Uled Triat bei
Mazagan ein deutſcher und ein franzöſiſcher Rekka
(eingeborener Poſt bote), die von Marrakeſch kamen, aus
geplündert worden.

Die chineſiſche Sondergeſandtſchaft. Wie das Reuterſche Bureau
aus amtlicher Londoner Quelle vernimmt, hat Tang-Shaoyi,
der ein alter Freund Yuanſchikais iſt, in ſeinen Miſſonen
vach England, Frankreich, Jtalien, OeſterreichUngarn, Deutſch
land und Belgien den Rang eines kaiſerlichen Oberkommiſſars. Die
Geſandtſchaft, welche der verſlorbene Kaiſer ernannt hat, wird ergänzt
werden durch ſieben Mitglieder, die nach dem Thronwechſel ernannt
worden ſind und weitere Jnſtruktionen mitbringen, ſowie eine kuaiſer
liche Botſchaft an König Eduard, die eine Ergänzung des Brie'es des
Kaiſers Kwangſü darſtellt. TangShaoyi wird nach ſeiner Rükehr
nach Ching über ſeine Beobachtungen in Europa und Amerika Bericht
erſtatlen zum Zwecke einer Reorganiſationdes chineſiſchen
eld und Finanzweſens. Es wird ferner erklärt, daß die
neueſten Vorgänge in Peking keinen Wechſel in der Reſormpolitik
bedeuten.

Chile und Peru. Eine Depeſche aus Valparaiſo
zufolge hat das chileniſche Geſchwader, das gegen-
artig in der Magelhaenſtraße ſich befindet, Befehl erhalten,
nach Norden zu fahren. Man iſt zu der An-
nahme geneigt, daß dies in Zuſammenhang ſteht mit
e Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Peru infolge
er Zurückberufung des chileniſchen Geſandten aus Lima.

u e Der Kaiſer von China ſoll an den Blattern
tankt ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Die Flugverſuche des Aviatikers Armand Zipfel auf dem

Tempelhofer Felde bei Berlin nahmen am Donnerstſſg khren An
fang. Erſchienen waren Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich,
Prinz Heinrich von Preußen, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der
Großherzog von Oldenburg. Außerdem hatten ſich viele Offiziere
und ein zahlreiches Publikum eingefunden. Punkt 4 Uhr ſtieg
der Aviatiker zum erſten Fluge auf, der 236 Minuten dauerte
und ſich kreisförmig über dem der Tribüne zunächſt gelegenen Teil
des Tempelhofer Feldes, wenige Meter vom Boden entfernt, voll
zog. Der Luftſchiffer landete etwa 30 Meter vom Aufſtiegplatz
entfernt. Hierauf wurde der Flugapparat wiederum vor die
Tribüne gebracht, und um 4 Uhr 12 Minuten ſtieg Armand Zipfel
zum zweiten Male auf. Der zweite Flug dauerte 3 Minuten und
führte über ein beträchtlich größeres Stüch des Tempelhofpr
Feldes, ſo daß zeitweilig der Luftſchiffer wegen des herrſchenden
dichten Nebels nicht zu ſehen war. Nach 3 Minuten landete
Zipfel wieder am Aufſtiegplatz. Die prinzlichen Herrſchaften be-
gaben ſich darauf zu dem Luſtſchiffer, zogen ihn in ein längeresGeſpräch und beſichtigten da Flugapparat. Dieſer wurde ſodann

in die Halle zurückgebracht.

Aus Nah und Fern.
Für die bei der Erdbeben- Kataſtrophe in Süditalien Geſchädigten

haben der Großherzog und die Großherzogin von MecklenburgStrelitz
1500 Mk. und die Großherzogin Witwe von Mecklenburg Strelitz
1000 Mk. geſpendet. Das unter dem Protektorat der Kaiſerin
ſtehende Deutſche Hilfskomitee hat vom ſtellvertretenden Dele
gierten, Herrn du Vinage, welcher den deutſchen Marineattachee Kapitän
zur See Rampold vertritt, die Drahtnachricht erhalten, daß es ihm in
Neapel gelungen iſt, für einen neuen Transport in das Unſall-
gebiet einen direkten Extrazug über die Meerenge zu erhalten.

Das Negapeler Depot formiert ihn elf Waggons, von denen allein
vier Z ltmaterial für Syrakus enthalten. Die anderen ſieben Waggons
mit Naturalien und Lebensbedürfniſſen aller Art ſind ſür Catania und
Palermo beſtimmt. Mehrere Monteure ſowie Sanitätsperſonal vom
Münchener Roten Kreuz begleiten den Extrazug. Der Abg ſandte des
Bromberger Roten Kreuzes hat ſich gleichſalls angeſchloſſen. Die
Schweſter Margarete Horn iſt anf der „Tisza“ nach Catanig unterwegs.

Poſtränber. Aus einem Poſtwagen ſind in Aſchabad durch
Einbrecher 469 000. Rubel geraubt worden.

Großfeuer 12 Feuerwehrkeute verletzt. Den Wiener Abend-
blättern zuſolge iſt die Gra zer Automobilfabrik Puch A.G.
mit ſämtlichen Automobilen, Motorrädern und Vorräten nieder-
gebrannt. Ein Uebergreiſen des Feuers auf das nahe Benzinlager
konnte ve hindert werden. Zwölf Feuerwehrleute ſind
verletzt.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Maurers Friedrich
Fabi an und ſeiner Ehefrau Pauline verw. Sonntag. Am 12. November
iſt vom Schwurgericht Magdeburg Fabian wegen Mordes zum Tode
und ſeine Ehefrau wegen Beihilfe dazu zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Fabian hat den erſten Mann ſeiner Frau ermordet.

Aus Verzweiflung über Betrügereien ihres Gatten, eines Palaſt
beamten in Petersburg, vergiſtete ſich die Baronin Trevenhauſen, die
am ruſſiſchen Kaiſerhof ſehr angeſehen war, geſtern im Winterpalgis
mit Sublimat.

30 Fiſcher wurden auf zwei flott gewordenen Eisſchollen von der
Strömung in den Zuyderſee hinausgetrieben.

Die Reederei der „Republie“ hat Klage gegen die Reederei der
„Florida“ eingereicht auf eine Million Dollars Schadenerſatz für das
Schiff und eine halbe Mitlion Dollars für die Ladung.

An einem verſchluckten Gebiß geſtorben. Der Unteroffizier
Scheffler von der 1. Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 37 in
Junſterburg verſchluckte im Schlaf ſein Gebiß, das ihm in der Kehle
ſtecken blieb, und ſtarb bald darauf. Die Leiche iſt nun unter großer
Beteiligung, auch von einem Kommando der Batterie und mit der
Regimentsmuſik im Heimatorte Klein-Potauern ben altet worden.

Caſtro wird, falls das Wetter günnig iſt, heute, Freitag, die erſte
Spazierfahrt nach ſeiner Operation unternehmen. Er erklärte, er denke
nicht daran, den Präſidentenpoſten in Venezuela wieder zu gewinnen.
Er wünſche in Ruye und Zurückgezogenheit zu leben. Das konnte
man ſich denken!

Einbrecher. Donnerstag nachmitſag wurde die 48 Jahre alte
Juweliersfrau Jda Richter in ihrem Geſchäſt, Potsdamer Straße 35
zu Berliu, von drei jungen Männern übeijallen und zu erwürgen
verſucht. Auf ihre Hilferufe flüchteten die Räuber. Zwei von ihnen
konnten ſpäter ergriffen werden. Frau Richter wurde bereits zweimal
in ihrem zweiten Geſchäft in der Sieglitzer Straße durch Einb echer
geſchädigt,

Ein Einbrecher als tollkühner Ausbrecher. Der berüchtigte
Einbrecher Steckling, der am letzten Montage von der Sorauer
Strafkammer zu 118 Jahren Gefängnis verurteilt worden war,
ſagte ſchon in einer der folgenden Nächte dem Gefängnis
in Sorau wieder Lebewohl. Mit dem eiſernen Bein ſeiner Bett
ſtelle ſoll er ſeine Zellentür geſprengt, den Weg durch ein Fenſter
genommen und aus ſchwindelader Höhe, vom dritten Stock des
alten Schloſſes, in dem ſich das Gefängnis beſfindet, an der Dach
rinne ſich herunterlaſſend, die Erde erreicht haben. Nun ſprengte
er zwei weitere Türen, erreichte erſt den inneren, dann den
äußeren Gefängnishof und entkam über eine mehr als drei Meter
hohe Mauer, wie, iſt jedem unerklärlich. Es iſt ſofort telegraphi, ch
an alle entſprechenden Behörden Weiſung ergangen, doch fehlt bis
jetzt von dem geriſſenen und tollkühnen Ausbrecher, dem es ge
lungen ſein muß, ſich Geld und andere Kleidung zu verſchaffen,
jede Spur.

Verhaftung eines ungariſchen Defraudanten in Zürich. Ein
angeblicher Minenbeſitzer namens Kraus aus Budapeſt, der wegen
Betruges in Höhe von 130 000 Mk. von der Polizeidirektion in
Dresden ſteckbrieſlich verfolgt wird, iſt in Zürich mit ſeiner Ge
liebten feſtgenommen worden. Kraus, der ſeit Dezember in
einem der erſten Hotels der Stadt logierte und noch vor einigen
Tagen ein Automobil für 20 000 Fr. kaufte, gab ſich als Direktor
der „Danube Copper Mining Company Lim.“ mit dem Sitz in
London aus. Geſtützt auf einen großartigen Proſpekt über die
Mine, die gar nicht exiſtiert, gelang es ihm, in Dresden und
Zürich viele Leute um hohe Summen zu beſchwindeln. Der Be-
trüger verlangt ſelbſt, an Deutſchland ausgeliefert zu werden
und hofft, damit ſeiner Beſtrafung in der Schweiz zu entgehen.
Bei der Verhaftung trug Kraus noch eine große GCeldſumme bei
ſich. Er hat noch einen Komplizen in Budapeſt, deſſen Adreſſo
bekannt und deſſen Verhaftung angeordnet worden iſt.

Peter Ganters Schwiegervater. Wie nach der Entlarvung
des Reklamehelden Peter Ganter mitgeteilt wurde, ſtammten die
recht erheblichen Geldſummen, die er zu ſeinem großartigen
Schwindel brauchte, von ſeiner Frau, die eigens von München
nach Berlin gekommen war, um dort von ihren Eltern das nötige
Geld zu erbitten, das ſie ſchließlich auch erhielt. Ganters
Schwiegervater iſt, wie jetzt ein Berliner Blatt mitteilt, ein im
Oſten Berlins wohlbekannter Engros-Schlächtermeiſter, der es
vom einfachen Fleiſchergeſellen zum Millionär gebracht hat.
Aber ſoviel Glück der biedere Meiſter auch in ſeinem Leben hat,
ſoviel Pech hat er jetzt in ſeiner Familie und mit ſeinen
Freunden. Vor einiger Zeit iſt ihm ſein eigener Sohn, der im
Geſchäft mit tätig war, durchgegangen, nachdem er dem väter-
lichen Geldſchrank noch ca. 20000 Mark entnommen hatte, und
nun ift vor wenigen Tagen der beſte Freund des Meiſters, für
den er weitgehende Bürgſchaften übernommen hatte, in Konkurs
geraten. Dieſe Freundſchaft wird ihn ca. 80 000 Mark koſten.
Zum Glück wird er davon nicht arm werden, und wie ſeine Be
kannten erzählen, ſoll er ſich darüber weit weniger ärgern als
über das nutzlos vergeudete Porto, das er für ſeinen Schwieger
ſohn berappen mußte.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan.

Sofig, 28. Januar. Heute iſt eine Beſſerung
der Lage feſtzuſtellen. Der Miniſter des Auswärtigen hat
ſich einem Diplomaten gegenüber über die Lage und die
Ausſichten einer Verſtändigung geradezu optimi ſtiſch
ausgeſprochen. Jn diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die
Anſicht vor, daß in der nächſten Zeit eine Löſung der
Kriſe zu erwarten ſei.

Wien, 28. Januar. Jm Annexionsausſchuß erklärte
Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth, daß die
Bosnien und der Herzegowina zu gewährende
Verfaſſung auf vollkommen konſtitutioneller und freiheit-
licher Grundlage aufgebaut ſein würde. Bezüglich des
Uebereinkommens mit der Türkei erklärte der Miniſter
präſident, daß die endgültige Textierung des Ueberein-
kommens in naher Zeit zu gewärtigen ſei.

Wirtſchaftliche Kriſe in Serbien.
Belgrad, 28. Januar. „Beogradske Novine“ fagt zum

nächſten Ultimo infolge der erſchreckenden Zunahme der
wirtſchaftlichen Kriſe mehrere Falliſſements voraus. Der
erſte Beweis einer Kriſe ſei die Ueberbürdnung der Han-
delsgerichte, bei denen kürzlich an einem Tage 200 Wechſel-
proteſte und 50 Exekutionsgeſuche einliefen.

„Republie“ und „Florida“.
New-York, 28. Januar. Der Lloyd Jtaliano hat als

Beſitzer der „Florida“ ein Verfahren gegen die Reederei
der „Republic“ eingeleitet. Die „Florida“ iſt mit Beſchlag
belegt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W Der Aufſichtsrat und der Vorſtand der Vereinsbank in
Hamburg beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9' ſür das Geſchäftsjahr 1908 in Vorſchlag
zu bringen gegen 9 im Vorjahr.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg. 28. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam, 28. Januar. Leinöl matt, loko Februar

228 Febr.April Mai-Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 22,.
Baris, 28, Januar. Rübör matt, Januar 63,25, Februar

63,25, März-April 63,00, Mai- Auguſt 61,09.
W. Veſt, 28. Januar. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 889

Rendement, neue Uſance, ſrei an PVord Hamburg ver 100 Kilo
per Jannar 20,50, per März 20,55, per Mai 20,75, per Auguſt 21,40,

per Oktober 19,65, per Dezember 19,50. Tendenz: ruhig.
W. London, 28. Jan. 96 h Javazucker prompt ſtetig, 11 h. d.

Verk. Rüben Rohzucker Januar ruhig, 10 h. 12/, d. Wert,

Kaffee.
Hamburg, 28. Januar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſlr

Good average Santos März 33 G., Mai 33 G., September 32 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 28. Januar. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
loko 35,

Havre, 28. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,00, Sept. 40,50, Dezember 39,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 27. Januar. Kafſee. Zufuhr 7 000 Sack
in Rio, 24000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Januar. Baumwolle, flau,

middling loko 49 Pfg.
e Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,27, bez. Dezember 5,10 bez. Ruhig.
S Liverpool, 28. Jan. Baumwolle. Umſatz 8900 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Jan. 5,15,

per Jan.-Febr. 5,15, per Febr.-März 5,13, per März April 5,12,
per April-Mai 5,12, per MaiJuni 5,11, per JuniJuli 5,11, per Juli
Auguſt 5,11, per AugnſtSepibr. 5,02, per Sept.Okt. 4,97.

Petroleum
Hamburg, 28. Januar. Petrolenm geſchäſtslos, Sind r

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 28. Januar. Bancazinn flau, loko 765.
London, 28. Jan. Silber 23 16 Lſtrl., ChiliKupfer 29 Lſtrek.,

per 3 Monate 597 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 124 Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.

Giaegow, 28. Jan. Roheiſen. Scoich warrants au. f.
Warrants Middleeboroungh III 48 ab. 4 d.

lpland

EE. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Wtvzen

Leipzig, 28. Jan. Bericht über den Schlachtviemarkt Wein ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Antrieb
214 Rinder, und zwar 63 Ochſen 15 Kalben, 77 Kühe, 59 Wullen,
775 Kälber, 206 Stück Schaſvieh, 1726 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuf 2921 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 70, II. 62,
IV. 52 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.

III. 58, IV. 50, V. 40 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
ji. 50, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 35, III. ſür 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 61 ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 142 Rinder,
und zwar 25 Ochſen, 13 Kalben 62 Kühe, 42 Bullen 775 Kälber,
151 Schafe, 1688 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe ſehr langſam, Kälber und Schweine

mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-Yert. 28. Jannar. Roter Winter Weizen loko 110,, per

Mai 1107/, per Juli 104 per Sept. per Dez.Piais ver Mai 70, per di 7or per Sept. 70. Vieh 4,05.
Getreideſracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 28. Januar. Weizen per Mai 107/6, per Juli 97
ais per Mai 62'i New derr “?8. Januar. Petroleum Standard white in New-

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yort, 28, Januar. Schmalz Weſlernſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,15.

Weiterer Börſen- und Handelsteil beſindet ſich in der Beilage.

o Berantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. Walther Gebeusleben
r Grovinz, Augemeines, Vörſen- und Handeistell: Max Ebveling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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29. Jannar 1909.

wHeer und Marine.
iglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

(iv a eere. Berlin, den 27. Januar nen
x Althaus, Lt. im Jnf.-Regt. 32, in das Eiſenbahn-We er Ratswir, Lt. Maſchinengewehr Abteil. 8,

t. Garde Maſchinengewehr Abteil. 2, Frhr. v. Loe, t im
M wat. 7, in die Maſchinengewehr Abteil. 8. Steltzer,

e Reſ. des Jnf.Regts. 82, kommandiert zur Dienſtleiſtung
h dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 7. April 1905 im ge-

Regt. angeſtellt. Steinbrück, Major und Mitglied
men Schießſchule, als aggregiert 3 Jnf.-Regt. 8 von
r Hauptm. und Führer der Maſchinengewehr- lbteil. 6,

adiert zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.Schießſchule, als
Dunſt dieſer Schießſchule, verſetzt. Kommandiert:

im Jnf.- Regt. 169, unter Beförderung zum
Hauptm. und Enthebung von dem Kommando als

n der Jnf.Schießſchule, bis auf weiteres zur Dienſt
iſt. bei dieſer Schießſchule, x Schotte, Oberlt. im Jnf.
ung kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.Schieß-

als Aſſiſt. zu dieſer Schießſchule, Büttner, Oberlt. im
n Regt. 152, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.
ßſchule. u Groos, Hauptm. und Kommandeur der

eroff.Vorſchule in Bartenſtein, zum überzähl. Major be

rdert. g Ia B cückäberzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: BruS unter Belaſſung in dem Kommando als
t nut bei der Jnf.Schießſchule und Verſetzung in das Frte
re Schleſinger, Bothe, Komp. Führer an der
e Vorſchule in Bartenſtein, Hermes, Komp.Führer m
nleroff Vorſchule in Greifenberg i. Pomm. Buſ
e t. im 1. Lothring. Jnf.Regt. 130, kommandiert zur Dienſ
n bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, v. Hirſch,
n im Jnf.-Regt. 146, als Aſſiſtenten zur Gewehr-
G getommiſſion kommandiert. Schäfer Lt. im Jnf. Regt.
i bis 30. September 1909 zur Dienſtleiſtung bei der Ge
r Prüfungskommiſſion kommandiert. x Prinz wer zu
ewig HolſteinSonderburgGlücksburg,. Oberſt und T

Nur des GardeKür.Regts., mit der Führung der 21. Kav.
p x v. Cramon, Major im Großen Generalſtabe, unter Ver
m zum Garde-Kür.-Regt., mit der Führung dieſes Regts.

eauftragt. Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.:
v. Werdeck, Kommandeur des Kür.Regts. 7, Oehme, Kom
ndeur des Ulan.-Regts. 4. Zu Oberſtlts. befördert: die

ſnore: v. Glaſenapp, Kommandeur des Drag.Regts.
r 5 Selchow beim Stabe des Huſ.«Regts. 4. v. Nudgiſch,
4 z. D., zuletzt Rittm. und Eskadr. Chef im Drgg.- Regt. 1,
harakter als Oberſtlt. verliehen. v. Grone, Major und
etadr.-Chef im Kür.Regt. 7, in das Kür.Regt. verſetzt.
in Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
fgtadr.-Chefs: Ermekeil im Drag.Regt. 15, v. Lewinsti

Drag. Regt. 16. Zu überzähl. Majoren befördert: die Ritt-
riſter und Eskadr.-Chefs: v. Kopph im Zrag. Regt. JIp,
v. Kröcher im Drag.Regt. 17, Ebeling im Drag.Regt.
v. Zieten im Huſ.-Regt. 4, Mackenfen im Huſ.Regt. 17

e Kittm.: Berner, Lehrer am MilitärReitJnſtitut. Der
rakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.

Fheſs: x Schörke im GardeDrag.Regt. 23, v. Nieſewand im
huſ.-Regt. 14. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades ver-
ſehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: v. Borcke im
r Regt. 6, vom 29. Januar 1899, Graf v. Wartensleben

m Huſ.- Regt. 7, vom 30. Januar 1899, GodeffrohFaerber im
huſ-Regt. 10, vom 17. Juni 1900, v. Loßberg im Regt.
znige-Jäger zu Pferde Nr. 1, vom 30. Januar 1900. Ver

et die Rittmeiſter und Eskadr.Chefs: Frhr. v. Senden im
GardeDrag.Regt., mit Patent vom 27. März 1901 in das

huſ.Regt. 16, v. Kaehne im Huſ.Regt. 10, in das Huſ.-Regt.
r. 11, x v. Madai im Huſ.Regt. 11, in das Kür.Regt. 7.
in Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern und
fetadr.-Chefs: x Frhr. v. Lindelof im Kür.-Regt. 2, Torti-
lwicz v. Batocki-Friebe im Kür.Regt. 3, v. Wentzky u.
Fetershehde im Huſ.Regt. 3, x v. Moers, Sander, im Huſ.
Regt. 11, v. Haeſeler im Huſ.-Regt. 12, Löbbecke im Ulan.
ſegt. 6, Frhr. v. Eſebeck im Ulan.Regt. 9, v. Götz, Oberlt.
in Huſ.-Regt. 10, unter Enthebung von dem Kommando. zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalftabe zum Rittm. befördert
und zum Eskadr.-Chef, x v. Schlick, Oberlt. im 1. Garde-Drag.

Regt, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
zum Eskadr.Chef, ernannt. Zu überzähl. Rittmeiſtern be
Wördert: die Oberlts.: Tortilowicz v. Batocki-Friebe im Kür.
Regt. 3, x Graf zu Rantzau im 1. Drag.Regt. 17, v. Poell-
nitz im Huſ.-Regt. 1, x Frhr. v. Hammerſtein-Gesmold im Huſ.
Regt. Frhr. v. Reitzenſtein im Huſ.Regt. 6, v. Obernitz
im Ulan.-Regt. 5, x Schwartz im Ulan.-Regt. 6, Graf v. der
Schulenburg, x Schoenfeld im Jäger-Regt. zu Pferde 2.

Graf zu Stolberg-Wernigerode, Oberlt. à l. s. der Armee, den
Charakter als Rittm. verliehen. Verſetzt: die Oberlts.:
x Leſſing im Drag. Regt. 15, mit Patent vom 15. September
1903 in das Huſ.Regt. 9, x Baron Charpentier im Drag.Regt.
Nr. 15, in das Kür.-Regt. 8, x Frhr. v. Dörnberg im Garde-
Drag.-Regt. 23 und Frhr. v. Breidbach-Bürresheim im Drag.-
Regt. 21, in das Kür.-Regt. 4, v. Manſtein im Huſ.-Regt.
Nr. 4, mit Patent vom 20. Oktober 1905 in das Huſ.Regt. 12,
x v. Bohneburgk im Huſ.-Regt. 11, mit Patent vom 24. Mai
l in das Huſ.Regt. 9, x Ritter im Ulan. Regt. 6, mit Patent
bom 23. Mai 1904, und x Preußer (Arnold) im Ulan.- Regt. 10,
mit Patent vom 25. Mai 1904, in das Drag.-Regt. 9. Ein
Fatent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.: v. Jou-
anne im Drag.-Regt. 21, Frhr. v. Entreß-Fürſteneck im Huſ.
Regt. 7, dieſem vom 19. November 1908. Zu Oberlts. befördert:
e Lis.: x v. Goßler im Leib-Garde-Huf.-Regt., v. Bonin
in ſür. Regt. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Leib-
ndarmerie, x v. Bredow im Drag.-Regt. 2, Bolongaro-
Crebenna im Drag.-Regt. 7, Pfannenſtiel im Drag.-Regt. 14,

Eſchenburg im Huſ.-Regt. 2, v. Martius im Huſ.Regt. 9,
mmandiert zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie, x von

Japen im Ulan.-Regt. 6, Mackowsky im Ulan.-Regt. 14,
Erbprinz zu Schaumburg-Lippe à l. s. des JägerBats. 7 und

m buſ.- Regt. 7, Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippe à l. s.
z Jager-Bats. 7 und im Leib-Kür.-Regt. 1. Verſetzt: die

Graf v. Rothkirch Frhr. v. Trach im Huſ.Regt. 8, unter
förderung zum Oberlt. mit Patent vom 19. Juni 1908 in dasbrſ-Regt. 12, Dietz im Drag.-Regt. 9 in das JägerRegt. zu
ſerde 2, x v. Bülow (Jaspar), im Drag.-Regt. 17, in das

KndeKür.Regt., Frhr. v. Rheinbaben im Drag.-Regt. 21, in
GardeDrag.-Regt., Frhr. v. Korff im Huſ. Regt. 8,

das Ulan.Regt. 10, Duday im Ulan. Regt. 8, mit Patent
n 18. Januar 1901, in das Drag.-Regt. 10. Ein vorg Mies Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Lts.: Graf

Mlandt im Huſ.-Regt. 7, vom 1. September 1904, x v. Dier-
ndt in demſelben Regt., vom 1. Auguſt 1905, Rohde im

neRegt. 12, vom 26. Oktober 1905.
Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Kettler, Komman

van des Feldart.-Regts. 34, Bothe, Kommandeur des Feld
i egts. 27, v. Krohn, Kommandeur des Feldart.

a 10, v. GeldernCrispendorf, Kommandeur des Feldart.-
von Krafft, Kommandeur des Feldart.Regts. 53,

n ſter, Kommandeur des Feldart.Regts. 33, Brandt,
be andeur des Feldart.Regts. 23. Zu Oberſtlts. befördert:

jore Und Abteil. Kommandeure: Fouquet im Feldart.

Regt. 30, v. Scherbening im 1. Garde-Feldart.Regt. S
Benedix, Major z. D. im Landw.-Bezirk Hohenſalza, zuletzt

Abteil.-Kommandeur im Feldart.Regt. 53, zum Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Striegau ernannt. Schlieben, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 51, als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.Regt. 69 verſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen: den Majoren: X v. OppelnBronikowski beim Stabe des
3. Garde-Feldart.Regts., x Severin beim Stabe des Feldart.
Regts. 22, x Hüger beim Stabe des Feldart.-Regts. 43,

Brandt beim Stabe des Feldart.Regts. 67. Zu überzähl.
Majoren befördert: die Hauptleute: Küpper beim Stabe des
Feldart.Regts. 14, x v. Plönnies beim Stabe des Feldart.
Regts. 25, v. Griesheim beim Stabe des Feldart.-Regts. 61,
x Schroeder, Lehrer an der Feldart.Schießſchule. v. Conta,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 39, zum Stabe des
Feldart.-Regts. 51 verſetzt. Ein vordatiertes Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs:

v. Peſchke im Feldart.Regt. 3, vom 27. März 1899, v. der
Hardt im Feldart. Regt. 20, vom 18. September 1900, Diez
im Feldart.Regt. 33, vom 17. September 1900, v. Bentivegni
im Feldart.-Regt. 38, vom 28. März 1899, Remmert im
Feldart. Regt. 59, vom 30. März 1898, dieſer unter Verſetzung
in das Feldart.-Regt. 39. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs: Techow im Feld-
artillerie-Regt. 20, Hartmann im Feldart. Regt. 33, Frhr.
v. Blittersdorff im Feldart.-Regt. 51, Hüter im Feldart.
Regt. 67. Polenz, Oberlt. im Feldart.-Regt. 59, unter Be
förderung zum Hauptm. zum Battr.-Chef ernannt.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Ritter
u. Edler v. Oetinger im 3. Garde-Feldart.-Regt., Groos im
Feldart.Regt. 9, Mertens im Feldart.Regt. 10, dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 69, x Stadtländer im Feldart.
Regt. 11, unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 8, v. Preen
im Feldart.Regt. 14, Düring im Feldart. Regt. 16, Von
berg im Feldart.-Regt. 26, x Lang im Feldart. Regt. 30,

Lohtved im Feldart.«Regt. 41, x Uechtritz im Feldart.Regt.
Nr. 45, x Frhr. v. Puttkamer im Feldart.-Regt. 47, Witting
im Feldart. Regt. 58, Schröder im Feldart.Regt. 59, von
Broich im Feldart.-Regt. 73, Jahn im Feldart. Regt. 74, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 44, Schultz, x Frhr.
v. Wintzingerode, im Feldart.-Regt. 75. Zu Oberlts. befördert:
die Lts.: Wieſe im Feldart.Regt. 37, Hehnen im Feldart.
Regt. 45, x Riemann im Feldart.-Regt. 55, Knuth im Feld-
art.-Regt. 72, Werner im Feldart. Regt. 73, Voigt, Er
zieher am Kadettenhauſe in Köslin. Verſetzt: Marx,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 69, x Bieder, Lt. im Feldart. Regt. 57,

in das Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule, Lindemann,
Lt. im Jnf.- Regt. 116, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.-Regt. 33, in dieſes Regt. Bloem, Lt. im Jnf. Regt. 15,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 58, in dieſes
Regiment.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Banſi, Komman-
deur des Fußart.-Regts. 2, v. Malachowski, Kommandeur des
Garde-Fußart.-Regts. x Strempel, Major und Art.- Offizier
vom Platz in Danzig, als Bats.Kommandeur in das Fußart.
Regt. 1 verſetzt. Polſtorff, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 15, zum Art. Offizier vom Platz in Danzig ernannt.
Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Hauptleute:
x Ohneſorge, Zweiter Art. Offizier vom Platz in Spandau, unter
Verſetzung zum Stabe des Fußart.-Regts. 15, x Meller beim
Stabe des Fußart.-Regts. 14, unter Verſetzung zum Stabe des
Fußart.Regts. 5. Verſetzt. die Hauptleute: Saſſe, Zweiter
Art.Offizier vom Platz in Köln, zum Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 3, x Richter Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, zum
Stabe des Fußart.-Regts. 7, als Lehrer zur Kriegsſchule in Pots-
dam, Hildebrand, Art.-Offizier vom Platz in Glatz, als Battr.
Chef in das Fußart.-Regt. 6. Ernannt: die Hauptleute und
Battr.-Chefs: Keller im Garde-Fußart.Regt., zum Zweiten
Art.Offizier vom Platz in Spandau, v. Gal im Fußart.Regt.
Nr. 3, zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in Köln, Trüſtedt
im Fußart.-Regt. 5, zum Art.-Offizier vom Platz in Glatz.

Werner, Hauptm. und Adjutant der 4. Fußart.-Brig., als
Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 9 verſetzt. Schmidt, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 3, zum Adjutanten der 4. Fußart.-Brig. er-
nannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Haupt-
leuten und Battr.-Chefs: x Grunert im Fußart.-Regt. 2,

Uhlenhaut im Fußart.Regt. 3, Brückner im Fußart.Regt.
Nr. 4, Heyn im Fußart.-Regt. 5, Schopp, Welter im
Fußart.-Regt. 8, x Stapenhorſt im Fußart.-Regt. 9, Laporte,

Fingerhuth im Fußart.-Regt. 10, Froben im Fußart.-
Regt. 11, x Guttmann im Fußart.-Regt. 13, x Seer im
Fußart.-Regt. 14, x Maaß im Fußart.Regt. 15.

Zu Battr. Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Kannengießer im
Garde-Fußart.-Regt., x Wolff im Fußart.-Regt. 3, Apfel im
Fußart.Regt. 11, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 7,
x Vollgold im Fußart. Regt. 15, unter Verſetzung in das Fuß-
art.Regt. 6. x Haccius, Oberlt. und Adjutant des Präſes der
Art.-Prüfungskommiſſion, zum Hauptm., Kämmerling, cha-
rakteriſ. Hauptm. im Fußart. Regt. 2, kommandiert nach Japan,
zum überzähl. Hauptm., befördert. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.: x Hasdenteufel,
x Mickel (Ernſt) im Fußart. Regt. 9, Ditfe im Fußart. Regt.
Nr. 14. Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die
Lts. Hnnnig, Soller im Fußart.-Regt. 8, x Uhlenbruck im
Fußart.Regt. 9, Huber im Fußart.-Regt. 11. Ernannt:

Heiber, Oberſt und Abteil.-Chef im Jngen.«Komitee, zum
nſpekteur der 3. Pion.-Jnſp. derſelbe hat als Oberſt in dieſer

Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 3 zu tragen, Telle,
Oberſt und Kommandeur der Pioniere des 1. Armeekorps, zum
Abteil.-Chef. im Jngen.-Komitee, v. Sauſin, Oberſtlt. in der
2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Breslau, zum
Kommandeur der Pioniere des 1. Armeekorps; derſelbe hat in
dieſer Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 1 zu tragen,

Scharr, Major und Kommandeur des Pion.-Bats. 15, unter
Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jngen. Offizier vom
Platz in Breslau, Buchwald, Major beim Stabe des Pion.-
Bats. 19, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 15. Befördert:

Kaſten, Oberſtlt. und Kommandeur der Pioniere des 17.
Armeekorps, zum Oberſten; die Majore: Hauffe in der 2. Jn
genieur-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Poſen, x Brohm
in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Metz
Oſt zu Oberſtlts. v. Hauteville, Hauptm. beim Stabe des
Pion.-Bats. 16, zum Major, diefer vorläufig ohne Patent.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Schobbert, Major
in der 4. Jngen.-Jnſp.; den Hauptleuten: Kranz in der
1. Jngen.-Jnſp., Morgenſtern, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 3,

Hartmann, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 10, Kordgien,
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11, x Uhſe, Komp.-Chef im Pion.
Bat. 16. Verſetzt: die Oberlts.: Siefart in der 2. Jngen.
Jnſp., in das Pion.-Bat. 10, Hennig im Pion.-Bat. 21, in die
2. Jngen.-Jnſp. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Oberlts.: Vogeler, Arnold im Eiſenbahn-Regt. 1, x Geerdtz
in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen. Rauſch,
Major und Kommandeur des Train-Bats. 6, zum Oberſtlt. be-
fördert. Pieske, Major beim Stabe des TrainBats. 3, zum
Kommandeur dieſes Bats. ernannt. Ewers, Major beim
Stabe des Garde-Train-Bats., ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Reuter, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 14,
zum Stabe des TrainBats. 16 verſetzt. Schultz, Rittm. und

Komp.-Chef im Train-Bat. 17, in das Train-Bat. 14 verſetzt.
Behrnauer, Rittm. im Train-Bat. 3, von der Stellung als

Komp.-Chef enthoben und tritt zum Stabe des Bats. über.
x Janſa, Rittm. im Train-Bat. 16, mit dem 1. März 1909 als
Komp.-Chef in das TrainBat. 3 verſetzt. Menſch, Rittm. und
Komp.-Chef im Train-Bat. 5, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. x Schilling, Oberlt. und Zweiter Offizier des Train-
depots des 4. Armeekorps, zum überzähl Hauptm. befördert,

Wieſe, Oberlt. im Train-Bat. 17, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Sternberg, Oberlt. im Train-Bat. 8, in das Garde-TrainBat.
verſetzt. Metzner, Oberlt. im Füſ.-Regt. 37, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
16. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots,

Menze, Oberlt. z. D. im Landw.-Bezirk IV Berlin, früher im
TrainBat. 18, zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Samter,

ernannt. Lintner, Lt. im Train-Bat. 11, in das Train-
Bat. 3, Diether, Lt. im Feldart.-Regt. 44, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim TrainBat. 16, in dieſes Bat., verſetzt.

v. Keudell, Hauptm. bei der Art.DepotJnſp., zum Major be
fördert. Bühler, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Metz, zum überzähl Major befördert. v. Roeder, Hauptm. und
Lehrer an der Kriegsſchule in Anklam, kommandiert zur Haupt-
Kadettenanſtalt, als Militärlehrer zu dieſer Anſtalt, Stentzler,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 25, kommandiert zur
Kriegsſchule in Anklam, als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule,
verſetzt. Kummer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 59, unter Beförde-
rung zum überzähl. Hauptm. von dem Kommando an der Kriegs
pule in Hannover, Müller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 166, von
em Kommando als Jnſp.-Offizier an der Kriegsſchule in Hers-

feld, enthoben. Als Jnſp.- Offiziere
Oberlts.: x Speichert im Jnf.Regt. 509, zur Kriegsſchule in
Hannover, Naumann im Jäger-Bat. 9, zur Kriegsſchule in
Hersfeld. Lüpke, Hauptm. und Militärlehrer an der Haupt-
Kadettenanſtalt, mit dem 1. April 1909 von dieſer Stellung ent-
hoben, in das Jnf.-Regt. 142 verſetzt und gleichzeitig auf ein Jahr
behufs Verwendung als Lehrer des Prinzen Heinrich zu Schaum-
burg-Lippe beurlaubt. x Butterlin, Oberlt, und Militärlehrer
am Kadettenhauſe in Karlsruhe, zum überzähl. Hauptm. be-
fördert. Der Charakter als Major verliehen: v. Schoener-
marck, Rittm. und Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede in Königs-
berg i. Pr., v. Bothmer, Hauptm. z. D. und Pferde-Vor-
muſterungsKommiſſar in Neumünſter. x Hüttner, Hauptm.
beim Feſtungsgefängnis in Spandau, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 48 verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Zeuner, Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 16. Armeekorps, Müller Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps. Frhr. v. Gayl
Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps
zum Oberſtlt., Turner, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungs
amtes des 9. Armeckorps, zum überzähl. Major, befördert.

Ohme, Hauptm. im Jnft- Regt. 135, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 11. Armeekorps bis Ende
April 1909 belaſſen. Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.

v. Gerſtein-Hohenſtein, Brigadier der 9. Gend.-Brig., von
Waldow, Brigadier der 6. Gend.-Brig. v. Meibom, Oberſtlt.
zur Disp. im Landw.-Bezirk Schwerin, zuletzt beim Stabe des
Gren.Regts. 89, unter Verleihung des Charakters als Oberſt in
der Landgendarmerie angeſtellt und zum Brigadier der 10. Gend.
Brig. ernannt. Hübſch, Major und Adjutant der Gend.-Brig.
in ElſaßLothringen, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Ferdinand Graf von Harrach, früher Lt. der Kav. des damal.
Reſ.Landw. Pats. (Berlin) 35, der Charakter als Major ver
liehen. Graf v. Bothmer, Frömbling, Surminstfi. Lts.
und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps, zu überzähl. Oberlts.
befördert. Streit, Oberlt. im Oſtaſiat. Detachement, zum
überzähl. Hauptm. befördert.

Aus dem Oſtaſiat. Detachement ausgeſchieden und in der
Armee angeſtellt: x Meyer, Oberlt., unter Beförderung zum
Hauptm. ol zie Patent mit einem Dienſtalter vom 11. September
1907 im Pion. Bat. 5, Schroeder, Oberlt., im Jnf.-Regt. 154,

Riedeſel Frhr. zu Eiſ nbach, Lt., im Drag.Regt. 5, x Dr.
Wolff, Stabsarzt, als Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 47,
e Dr. Lehmann, Oberarzt, bei der Verſuchs- Abteil. der Art.
Prüfungskommiſſion. Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika
ſcheiden am 31. Januar aus und werden mit dem 1. Februar 1909
im Heere angeſtellt: Biſchoff, Hauptm., als Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 112, x Frhr. v. Fürſtenberg, Hauptm., als Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 29.

Zu Lts. mit Patent vom 28. Januar 1907 befördert: die
Fähnriche: x v. Arentſchildt (Viktor), v. Arentſchildt (Odo)
im 3. GardeRegt. zu Fuß, v. Salmuth im Garde-Gr n. Regt.
Nr. 3, v. Kortzfleiſch im Garde-Gren.-Regt. 4, x v. Landwüiſt,

v. Prittwitz u. Gaffron im 1. GardeFeldart.Regt., v. Bü
low im Gren.-Regt. 1, x Siegfried im Drag. Regt. 10, Zim-
mermann, Schumann, Schartow im Drag.Regt. 11,

Sperle im Ulan.-Regt. 8, x Werner im Feldart.-Regt. 53,
Tatarescu im Gren. Regt. 12, Voß im Jnf.- Regt. 52,
Schmickäly im Jnf.Regt. 64, x Winsloe im Huſ.-Regt. 3,
Pfähler im Feldart.- Regt. 39, Rieger, Vartejanu im

Jnf.Regt. 66, v. Dippe, v. Schepke im Huſ.-Regt. 10,
Brand im Feldart. Regt. 40, Pritſch im Jnf. Regt. 154,
Brand im Feldart. Regt. 41, Liebert, à Müller im Jnf.-

Regt. 51, Straube im Jnf.-Regt. 62, x Frhr. v. Steingecker
im Feldart.Regt. 6, Vogt im Feldart. Regt. 21, x Reinſch
im Jnf. Regt. 15, x Brems im Jnf.- Regt. 57, Kiel im Jnf.
Regt. 158, Frhr. v. Vittinghoff gen. Schell im Kür. Regt. 4,

Kratz im Jnf.Regt. 29, x Manderſcheid. im Jyrif.- Regt. 69,
v. Helmolt im Feldart.-Regt. 23, x Schlueter im Jnf.-Regt.

Nr. 85, Meſtern im Jnf. Regt. 77, Ruhſtrat im Huſ.-Regt.
Nr. 17, Juſti im Feldart. Regt. 62, Franke, Suchsland
im Jnf. Regt. 71, Hemeling im Jnf. Regt. 82, Abée im
Jnf. Regt. 83, Knackfuß, Henrici im Feldart.-Regt. 11,

Schubert im Jnf.- Regt. 25, x Meyer im Jnf.- Regt. 113,
Otto im Jnf. Regt. 114, Diehm im Jnf.- Regt. 169,

Kehl im Drag. Regt. 14, Wulf im Drag. Regt. 22, Duth
weiler im Jnf.Regt. 137, Bailly im Jnf. Regt. 67, Ger
lach im Jnf. Regt. 173, Hanſen im Drag.-Regt. 9, x Blan
chart im Feldart.Regt. 34, Hadlich im Feldart. Regt. 70,

Eunow, Schmidt im Huſ. Regt. 5, x Wolf im Jnf.-Regt.
Nr. 116, Roters im Jnf.-Leibregt. 117, 4 v. Jſſendorff im
Drag. Regt. 24, Bacmeiſter im JägerBat. 14, x Wehrig
im Garde-Fußart. Regt. Römer im Fußart.-Regt. 1,

Kühlenthal im Fußart.-Regt. 3, Alter im Fußart.-Regt. 4,
Neugebauer im Fußart.Regt. 6, x Kloſſ im Fußart. Regt. T7T,
Oswald, x Schunck. im Fußart.Regt. 8, Windecker,

Stüve im Fußart. Regt. 9, Vogt, Melzer im Fußart.
Regt. 11, Götze, Paaſche im Pion.-Bat. 3, Dehmel im
Pion.Bat. 6, Müller im Pion.Bat. 9, x Förſter, Dütſchke
im EiſenbahnRegt. 1, Abraham im TelegraphenBat. 1, dieſer
unter Verſetzung in das TelegraphenBat. 2.

Zu Lts. mit Patent vom 14. Juni 1907 befördert: die
Fähnriche: v. Oven im 3. Garde- Regt. zu Fuß, v. Arnim im
1. GardeUlan. Regt., Kreyſern im Füſ.-Regt. 33, Wenk im
Jnf.- Regt. 45, v. Eiſenhart-Rothe im Füſ.-Regt. 34,

Schuchardt im Kuf. Regt. 54, v. Wuthenau im Drag. Regt.
Nr. 12, Meſſerſchmidt, im Jnf. Regt. 153, Ziermann im
Jnf. Regt. 165, v. Hautcharmoy im Gren. Regt. 11, Plewig
im Jnfanterie- Regiment Nr. 23, Mersmann im Jnfanterie-
Regiment Nr. 18, Abramowsti im Jnf.Regt. 67, v. Seht

kommandiert: die



im JInf.Regt. 84, v. Bismarck im Füſ.Regt. 86, v. Vie
tinghoff gen. Scheel im Gren.Regt. 89, Ehlers im Füſ.
Regt. 90, Meyer im Jnf. Regt. 162, Staudinger im JInf.
Regt. 163, Graf v. udiſſin im Drag.-Regt. 18, Graf
v. Schwerin im Feldart.Regt. 60, v. Einem im Füſ.Regt. 78,

v. Kotze im Jnf.Regt. 74, v. Beguelin im Jnf.Regt. 79,
v. Suckow im Jnf.-Regt. 92, Frhr. v. Rotenhan im Ulan.

Regt. 13, v. Heydebreck im Füſ.-Regt. 80, Lambeck im
Pion.Bat. 6, Securius im EiſenbahnRegt. 1, Werner-
Ehrenfeucht im Eiſenbahn-Regt. 2, x Scholtz im Telegraphen
Bat. 1, Kotelmann im Telegraphen-Bat. 3.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Dewitz gen. v. Krebs
im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Schmidt im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 3, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 14, Frhr.
v. Langen im 1. Garde-Ulan.-Regt., Hoyer v. Rotenheim im
1. GardeFeldart.Regt., v. Pelchrzim im Gren.-Regt. 1,

Blankenſtein im TrainBatailloan Nr. 1, Pampe im
Füſilier- Regiment Nr. 34, Graf v. Kielmansegg im Ulanen-
Regt. 9, Graf v. Schwerin im Kür.-Regt. 7, Frhr. v. Saß
im Jnf.Regt. 47, Zichner im Feldart.Regt. 5, Werner im
Füſ.Regt 38, Greulich im Feldart.Regt. 57 Frhr. von
Kanne im Jnf. Regt. 13, v. Pannwitz im Jnf.-Regt. 55,

Caeſar im Jnf. Regt. 69, Köſter, Pohl im Jnf.Regt.
Nr. 161, Mühlenbrink im Feldart. Regt. 8, Koeber imTrainVat. 8, Hahn im Jnf.Regt. 162, Slille, Heinſius
im Jnf.-Regt. 77, Clüver im Jnf.-Regt. 83, Neidholdt im
Jl Regt. 96, Lauffher im Jnf.-Regt. 167, Leinveber im
Jnf. Regt. 113, Bieſtert im Jnf.-Regt. 114, Schirmer im

W 170, Viſſing im Jnf.-Regt. 67, Weitzel im Jnf.
egt. 989, à Wüppermann im Drag.-Regt. 13, Laubmeyer im

Gren.-Regt. 5, Pollatz im Jnfi-Regt. 61, Kuhr im Jnf.
Regt. 128, Probſt im Jnf. Regt. 129, v. Stülpnagel im
Huſ.-Regt. 2, Krieger im Ulan.-Regt. 4, Rexin im Jäger-
Regt. zu Pferde 4, Bachelin, v. Tempsky im Füſ.Regt. 80,

Spemann im Jnf.-Regt. 81, Boldt im Jnf.-Regt. 166,
Forger im Train-Bat. 18, Arendt im Jäger-Bat. 1,
Fix, Teltz im Fußart.-Regt. 3, Scheer, Langeloth im

Fußart.Regt. 8, Meinshauſen im Fußart. Regt. 11, Bock
im Pion.-Bat. 5, dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 23,

v. Egidy im Pion.-Bat. 15, Theune im Pion.-Bat. 23, dieſer
unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 5.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche: v. der
Malsburg im Garde-Gren.-Regt. 4, Berkun im Feldart.-Regt.Nr. 63; hie Unteroffiziere: v. Roon im 4. Garde-Regt. zu Fuß,

v. Drebber im Garde-Gren.-Regt. 3, Zehrmann im Jnf.-
Regt. 151, Jungſchulz v. Roebern im Kür.-Regt. 3, x Meyer
im Jaf.-Regt, 14, Sell im Jnf.-Regt. 42, x Keſſel, x Viebig
im Jnf.-Regt. 20, Bramigk im Jnf.-Regt. 24, Schmidt im
Füſ.Regt. 35, Collmann v. Schatteburg, Marſchner im
Jnf.-Regt. 48, Frhr. v. Freytag-Loringhoven im Feldart.-Regt.
Nr. 18, Kettenburg im Train-Bat. 3, Hermens im Jnf.-
Regt. 66, v. der Marwitz im Huſ.-Regt. 10, v. Wuthenau
im Ulan.-Regt. 16, Steffens, x Krech, Menthe im Jnf.-
Regt. 19, Buttermann, Hilbert, Oelsner, Werner im
Jnf. Regt. 47, Euen im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1,

Martini im Feldart.- Regt. 5, Bulius, Braxator im
Füſ.Regt. 38, Merkel im Jnf.Regt. 51, Klaeber, Mö-
bius im Jnf. Regt. 63, Hering im Jnf.-Regt. 63, Rumpf
im Jnf.-Regt. 157, x v. Czettritz u. Neuhaus im Huſ.-Regt. 4,

Höland im Jnf.-Regt. 158, Kühling im Jnf.-Regt. 159,
Mey im Jnf.-Regt. 28, Moebus im Jnf.-Regt. 69, Wer-

ver inr Jnf. Regt. 160, Schroeder im Jnf.Regt. 76, von
Wickede im Gren.-Regt. 89, Heidemann im Füſ.-Regt. 90,

Koenig im Jnf.-Regt. 162, v. Loeben im Drag.-Regt. 18,
Heyn, Krönke im Jnf.-Regt. 77, Bajohe, x Fricke im Jnf.

Regt. 79, x Gr. v. Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder im
ldart.Regt. 10, Frobenius im Jnf. Regt. 167, x v. Bruch
uſen im Drag.-Regt. 5, x v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im
.Regt. 14, Schindler im Jnf. Regt. 114, x Wündiſch im

Jnf Regt. 99, x Gießen, Bon im Jnf. Regt. 143, x Poppen-
huſen im Huſ.-Regt. 9, Roſenow, Gierke, Scholtz im
Ulan.-Regt. 11, Schäffer im Ulan.-Regt. 15, x Becker im
Jnf.Regt. 174, Borchers im Jnf.-Regt. 18, Kappis,
Speidel im Jnf.-Regt. 128, Ziehm, Klawitter im Jnf.-
Regt. 175, v. Gusnar im Huſ.-Regt. 1, Soenderop,

Scheffer im Jnf. Regt. 87, Frhr. Röder v. Diersburg im
GardeDrag.-Regt. 23, v. Detten im Garde-Fußart.-Regt.,

Prochnow im Fußart.-Regt. 4, Keibel, Raſche im Fuß-
art. Regt. 5, Schroff im Fußart. Regt. 8, Kracht im
Fußart.Regt. 9, Poetſch im Fußart.Regt. 15, Straus,
x Meſſerſchmidt im Pion.-Bat. 4, Bercker im Pion.-Bat. 6,

Knaus, Ahrens im Pion.-Bat. 7, Fritz im Pion.-Bat. 8,
x Bordihn im Pion.-Bat. 23; die Oberjäger: Le Tanneux von
Saint- Paul im Garde-Schützen-Bat., Kienaſt im Jäger-Bat. 9.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 27. Januar
1909. Jm aktiven Heere. Mit Penſion und der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere
zur Disp. geſtellt: die Generalärzte a. D. mit dem Range als
Gen.-Major: Dr. Körting in Berlin, zuletzt Korpsarzt des
11. Armeekorps, Dr. Werner in Charlottenburg, zuletzt Korps
arzt des 16. Armeekorps.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober-
ſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Lipkau des
1. Bats. Jnf.Regts. 71, bei dem Jnf. Regt. 96, Dr. Weber
des 3. Bats. Jnf.Regts. 117, bei dem Jaß.- Regt. 135, Voigt
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 47, bei dem Feldart.-Regt. 2. Dr.
Hetſch, Stabs- und Bats. Arzt des Pion.Bats. 20, zur Dienſt-
leiſtung bei der MedizinalAbteil. des Kriegsminiſteriums kom-
mandiert. Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte: Dr.
Wätzold beim Jnf. Regt. 129 und Dr. Maeder beim 3. Garde
Ulan.-Regt, beide unter Verſ. zur Kaiſer Wilhelms- Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Boeckler beim
Jnf.-Regt. 83, unter Ernennung zum Bats.-Arzt des 1. Bats.
Jnf.-Regts. 71. x Dr. Hoffanann, Oberarzt beim Jnf.Regt.

Nr. 69, ein vordatierkes Patent ſeines Dienſtgrades vom
14. Juni 1905 verliehen. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.
Aerzte: Rudolph beim Jnf.-Regt. 50, Dr. Schrecker beim

ldart.Regt. 50, Dr. Decker beim Feldart. Regt. 66, Dr.
edorf beim Jnf.Regt. 84, Dr. Pellnitz beim Feldart.Regt.

Nr. 39, Engel beim Huſ.-Regt. 12, Decken beim Jnf. Regt.
Nr. 88, Friedrich beim Füſ.-Regt. 38, Dr. Ehſen beim
Jnf.-Regt. 70, Dr. Zürn beim Ulan.-Regt. 12. x Pöhn,Unterarzt beim Jnf. Regt. 163, unter Verſetzung zum Pion.-Bat.
Nr. 11 zum Aſſiſt.-Arzt befördert.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: Dr. Stapel-
feldt des Fußart.Regts. 3 zum Füſ.-Regt. 80, Dr. Schumann
des Jnf.-Regts. 96, zum Feldart.-Regt. 55, Dr. Knoch des
Feldart.Regts. 2, zum Füſ. Regt. 39, Dr. Wagener des
Feldart.Regts. 8, zum Fußart.-Regt. 3; der Oberſtabsarzt:

Dr. Kirſch beim Gren.-Regt. 6, als Regts. Arzt zum Feldart.
Regt. 8; die Stabsärzte: Dr. Helm und Dr. Riſſom an der
Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen, als Bats.-Aerzte zum 3. Bat., und zwar erſterer des Jnf.
Regts. 20 und letzterer des Jnf.-Regts. 117; die Oberärzte:
x Dr. Wezel beim Sanitätsamt des Gardekorps, zum 2. Garde-
Regt. zu Fuß; derſelbe iſt zur Dienſtleiſtung bei der Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen kom
mandiert, à Kühme beim Pion.-Bat. 3, zum Jnf.-Regt. 78, dieſer
mit dem 1. Februar 1909, Dr. Gerke beim Feldart.-Regt. 7,
zum 3. Garde-Ulan.-Regt., à Dr. Neumann beim Garde-Gren.-
Regt. 2, zum Sanitätsamt des 14. Armeekorps, v. Kamptz
beim Jnf.-Regt. Nr. 171, zum Pion.-Bat. von Rauch 3;
die Aſſiſt.-Aerzte: Hauber beim Füſ.-Regt. 34, zum Jnf.- Regt.
Nr. 171, letztere beide mit dem 1. Februar 1909; Dr. von
Homeyer beim Hufſ.-Regt. 3, zum Garde-Gren.-Regt. 2.

Dr. Brüning, Oberarzt der Reſ. (Freiburg), als Oberarzt
mit Patent vom 16. Mai 1907 beim Feldart.-Regt. 30 angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: zum Gen. Ober-
argt: der Oberſtabsarzt der Landw. 1. Aufgebots: Prof. Dr.
Stintzing (Weimar) zu Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.:

Dr. Schachtrupp (Weißenfels), Dr. Freytag (Magdeburg),
e Dr. Stamm (I Braunſchweig) zum Oberarzt: der Aſſiſt.Arzt
der Reſ.: Dr. Nitſch (Weimar).

Jm aktiven Heere, Berlin, 26. Januar 1909. Poten,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart. Regt. 67, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt.

Hehydenreich, Hauptm. in der 5. Gend.-Brig., in die 6. Gend.
Brig., v. Saſſen, Hauptm. in der 6. Gend.Brig., in die
5. Gend.-Brig., verſetzt. Scheiber, Lt. der Reſ. des Füſ.
Regts. 33, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., auf
ſein Geſuch von dieſem Kommando enthoben.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 27. Januar
1909. Vefördert: zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.:

Lüders (II Berlin) des Jnf.-Regts. 66, Vogt (Gera) des
Jnf.Regts. 117; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Goeken
(Altenburg) des Jnf.-Regts. 15, x Jacobi v. Wangelin (Weißen-
els) des Jäger-Bats. 3; der Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots

Werſchy (Weimar); der Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
Hamann (Torgau); zum Lt. der Reſ.: der Fähnrich: Deich

mann (Ruppin), des Feldart.-Regts. 19; die Vizefeldwebel:
Schneider (Halle a. S.), des 2. Garde-Regts. zu Fuß,
Sonnenbrodt (II Braunſchweig), des Garde-Gren.-Regts. 2,
Müller (Erfurt), des Garde-SchützenBats., x Bahn (Halle

a. Saale), des Gren.-Regts. 12, Braun (I Berlin), Hahn
(Frankfurt a. M.), x Völcker (Frankfurt a. O) des Jnf. Regts. 20,

Deicke u des Jnf.Regts. 27, Kind (Freiburg),
des Jnf.-Regts. 32, Ahrendts (Hildesheim), des Füſ.-Regts. 36,

Kröcher (Erfurt), des Jnf.-Regts. 72, Witte (I Braun
chweig), des Jnf.-Regts. 77, Kuhlmann (I Braunſchweig), des
uf.-Regts. 78, Lautſch (Aſchersleben), des Jnf.-Regts. 82,

x Bulling (Weimar), des Jnf.-Regts. 94, Braun (Meiningen),
dees Jnf.Regts. 95, Peterſen (Magdeburg), des Leibgarde-
Jnf.-Regts. 115, Sieburg (Halle a. S.), Clodius (Magde
burg), des Jnf.Regts. 131, Peters (I Braunſchweig), Otto
(11 Braunſchweig), des Jnf.-Regts. 135, x Neubert (Halberſtadt),
des Jnf.-Regts. 158, Wächter (Meiningen), des Jnf.-Regts. 167,

Peters (II r h des Jnf.-Regts. 169, x Kruſe
(1 Braunſchweig), des Jnf.-Regts. 173, Weber (Hannover), des
JägerBats. 4, Wagner (Aſchersleben), des Fußart.-Regts. 3,

Roſche (Magdeburg), Geitmann (Stendal), des Fußart.
Regts. 4, Grundſchok (Deſſau), des Fußart.-Regts. 6; die Vize
wachtmeiſter: v. Alvensleben (Aſchersleben), des Kür.-Regts.

Hörning (Halle a. S.), des Drag.-Regts. 13, Haheßen
(Sangerhauſen), des Drag.-Regts. 19, x v. Fries (Mühlhauſen
i. Thür.), des Drag.-Regts. 20, Rühl (Weimar), des Huſ.-
Regts. 8, x Bötel (II Braunſchweig), des Huſ.-Regts. 13,

Klinsmann (Magdeburg), des Ulan.-Regts. 11, Reinbach
(Reuß), des Ulan.-Regts. 16, v. Kurnatowski (Halle a. S.), des
1. Garde-Feldart.-Regts., Hubrig (Halle a. S.), des 4. Garde-
Feldart.-Regts., Wagner (Halberſtadt), des Feldart.-Regts. 4,

Lehmann (Halberſtadt), Stern, à Knoche, Thormann
(Magdeburg), des Feldart.-Regts. 4, Rath (I Dortmund), des
Feldart.-Regts. 19, Kaul (Magdeburg), des Feldart.-Regts. 24,

Heine (Magdeburg), des Feldart.-Regts. 33, Hermanns,
Boisly (Halberſtadt), Haberland (Magdeburg), des Feldart.

Regts. 40, Berg (I Braunſchweig), Krüger (II Braun-
ſchweig), des Feldart.Regts. 46, Nottrodt (Aſchersleben), des
Feldart.-Regts. 72, Riedel (Weimar), des Feldart.-Regts. 75,
x Handt (Halle a. S.), Köhne (Magdeburg), des TrainBats.
Nr. 4, x Hachenberger (Halle a. S.), des Train-Bats. 17; zum
Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots: der Vizefeldwebel: x Koſack
(Magdeburg); Verſetzt: die Lts.: Gräfe (St. Johann), der Reſ.
des Jnf.-Regts. 93, zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.-Regts. 70,

Freund (Weißenfels), der Reſ. des Ulan.-Regts. 4, zu den
Reſ.- Offizieren des Jäger-Regts. zu Pferde 2.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel,
Magdeburg, 28. Jan. Getreide und Futte

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen beh.,

do Sommer- gut 200--208 mittel
Kolben Sommer-

ausländiſcher gut
216 224

anut A,
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 188 196

feinſte über Notiz, hreſige Landgerſte gut m

mittel AM., sausländiſche Futter
135--138 feinſte äber Notiz. Hafer unv., inländiſ

Mais ſeſt,
Erbſen

bie grüne Folger A.I Hamburg, 28. Janna'. Tägliche ausländiſche Offerten in
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von d

des Deutſchen
Hardwinter II prompt 234

224 Barletta Ruſſo 80 Kg ſchwim. 227 A. Jan. 224
Febr. 222 Febr. März 2218 Roſaſé 79/80 kg ſchw.
Januar 225 Jau. Febr. 224 Auſtral. Jan. Fehr o
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März 228 Futtergerſte:
60/61 kg ſchw. 1278 Jan. 128 Febr. 128 Mäle 1
März Mai 1293 Hafer: Vordruſſ. 47/48 kg 3 o
April 161 50 kg 3 Febr. April 163 Mais 9
ſchwim. 150 April Mai 1434 Mai
150 Febr. 151 A. Odeſſa Jan. 144 AC, April Mai 142

Januar. Berliner Produkt enbör
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:

und frei Mühle,
k. ab Bahn und frei Mühle.

amertkaniſcher hieſige Viktori

berichtſelle Land wirtſcha

Juni 1424 Mij

Mai rinländ. 166,59 167,50
mecklenbung.,

183,00 mittel 172,00 177,00 C gering 167,00
Mais, amerik. Mixed

runder 165,00 168,00 A. frei Wacen.
154,00 164,00

137,60 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fut

188 T ubenerbjen 189 198 ab Bahn u. frei
Rog enmehl! 0 und 1 2

22,60 A. Weizenkleie 11,2012,00 Roggenkleie 11,40
Weizen, inländ. 211,00 0 o Bahr

215,75 Ac, Juli 216,75 216,00 216,7.
166,50 167,00

174,25 174,75 174,50 Juli 177,50 177
Mi 165,00 165,59 165,25
Roggenmehl 0 und 1 20,50 22,60 Rüböl Januar 62,50 R

56,70 Oktoben 54, 40 54,00 54, 10
L. Weltmarkt, Berlin, 28. Jan. Tägliche Börſennotierungeng

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſe
Preisberichtſte lle

Landwirtſchaft srats.)
21 75, Juli 216,75. Newuort Red Winter Nr. 2 koko 170, 10, Man 170,
Chicago Northern J Spring, Mai 165,50, Juli 150,25.
Red Winter Nr. 2, März 174,30. Paris Lieſerungsware Jan. 18
Budapeſt Lieferungsware April 218,05.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10.
Qualität bordfr
Juli 177,00. Odeſſa 930
Berlin 450
Lieferungsware Mai
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh nud Hen.
(Mitgeteilt von Otto Weſipha

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien ſrei
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partie
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtt
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: Rogge

eizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Rogge
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: Rogge

eizenſtroh 1,50 1,75 in einzelnen Fuhren
A. Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Parti
3.50 in einzelnen Fuhren: 3,80

bei Partien: 2,60-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.
Kleeheu erſter Schmitt, beſte Sorten

Gerſte, inländ.
mittel und gering
ruſſiſche und Donau

Weizennmehl 00 25,75

Miitags!
215,50 215,25
206,75 Noggen

Odeſſa Ulka 92 3
BuenosAires

Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,
s einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40, Haſe

165,25, Juli VerNewyork mixed Mai 115,55, Buen

t Halle a. S.

ſtroh 1,20

ſtroh 1,50 1,75

gute fremde Sorte

bei Partien: 3,25 b
A. minderwertige Sort

in einzelnen Fuhren
Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,90 .4,

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier !,60

1,75 in einzelnen vom Lager hier 2,10
Kartoffelmehl.

Prima Kartoffelmehl und

bei Partien

Kartoffeln.
Magdeburg, 28. Januar.

prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Parität frei Magdebr
Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Kartofſelſtärke 20,25- 20,75 i
20,75 Mk., feuchte Stärke 13,10 Mk,

Berlin .28. Jan.

Hamburg, 28. Januar. Spiritus ſtetig, Jannar 26
Jan.-Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.

28. Januar.
Febr. 37,75, MaiAug. 38,25, Sept. -Dez. 37,75.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich im Haupiblatt,

e ç mm „5 9g m s5- m T 7
T -„-=„7[7—

47 ——S-

a S=„vvv2
Buchdruckerei Otto IThiele, Halle a. d. Saale
c Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstrabe 30
Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.

Alle gangharen Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager
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